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Angam WM Flume! 
Nil!apest, t». November. Der Abgeordnete 

P e t a r, der Präsident des auswiirtiqen 

?ü!'^j:iiusses, erklärte einem Berichterstatter 

t z ,,Nem.^edek". Unflnrn werde sich, vor die 

„Split oder Fiume" gestellt, für den 

lcjztsren Hasen entscheiden, und zwar ans 

folgenden Mrilnden: 1. sei dies eine Forde, 

rung der Tradition, 2. braucht der ungari­

sche Hasen in Fiume gcrinkjere Investitionen 

und 3. sei der Transit nach Fiume über den 

Landweg der billigste. 

Mussolinis Cäsarenwahn 
Gr vereinigt bereits sieben Ministerien in 

einer Verson! 
N o m, k?. Novenilier. Gestern fand unter 

Vorsil; von M u s s o l i n i eine Tij^ung des 

Vlinisterratcs statt, in der Innenminister 

Feder zoni seinen Bericht tibcr die La-

kic :»Z.attete. Ter Ministerrat nahm sieben 

Bcschliisse an, die alles bisher von der Tik-

tatur Geleistete weit in den Schatten stellen. 

Aus Grund dieser Beschliisse, die jede theore­

tische ?'etü'tigung gegen den Fascismus aus­

schalten, wurde die v e r s ch ä r s t e P a tz' 
k o n t o l l e. A u s l ö s u n g der politl» 

schen Parteien, der antisascistischen P r e s-

l e -iw. besck)lossen, sowie die T o de s st r a-

f e und das K r i e g s g e r i ch t siir alle 

gelten das Negime begangenen Perbrechen 

eingesiihrt. 

Der Kolonialminister Flirst S e a l e a ist 

zurtickgetretell. Wie gespannt die Lake ist. 

Zelf^t der Umstand, das; Mussolini nun 

a u c h  d e n  I n n e n m i n i s t e r  F e d e r z o n i  

absägte und dessen Ressort übernahm. Mus­

solini verwaltet nun sieben Ministerien: 

Präsidium, Inneres, AeukereS. Kriea, Ma­
rine, Aviatik und Korporationen. Es sind 

von ihm auch neue Unterstaatssckretäre be­

stellt worden. 

Europas wirtschaftllHer 
Wiebtraufbau 

Von 

l.. 
edem. lraniö5!scllen flnsn^mlnlstor» ^bze-aräneten unl! Vertreter frankrelclis im Väl» 

kerdund. 

Minister, öie schon mehrere 
Monate nicht im Amte 

waren... 
Bograd, Gestern traten die^ aufschiebbarer sp?''brere Mi-

tbmänner der ^n?esti»i,'n^n-'rteien M einer nistcr hätten schon Monote hindurch ihre Ka-
Perntnn'» zusammen, in welcher konstatiert binctte nicht betreten !), indessen aber tiirlnen 
wurde, dnsi die Oppnsition keine ^Obstruktion 
bet''e'b<', wie dies von der Ncaiernnasmes'r' 
he'i ''lHauptet werde. Tie ?)pposition sordert 
mir die dringliche Erledic^iing gewisser uu-

Fortschreitende An-
näfterung beider demo-

kraiischen Gruppen 
V e o g r a d, N^wember. Trotz aller 

biSherigeu Dementis ist, wie in insorntierten 

Kreisen versichert wird, eine zunehmende An-

näherungsbestrebnng sowohl bei den Demo­

kraten als auch bei den selbständigen Demo» 

kraten össentlich zntage getreten. Von de­

mokratischer Seite wurde der Abgeordnete 

R i b a r als Bertranensms^nn siir die hin­

ter den Nnlissen gesiihrten Pcrh.indlnngen 

betraut. Die selbständifsen Demokraten ha» 

b e n  d e n  A b g e o r d n e t e n  V e ö e s l a v  W i l d e r  
delegiert. 

Li's? !.uxkmdury 
»?»- Xßno «solo l 

die ^u erledigenden Akten ins Unermefj-
''che. Dieke? M-^stand miisse die sch^>sste Kri­
tik herausfordern. 

Kurze NaHî  hten 
Zagreb, l?. Nmiomlier. Wie Ihr Verichter 

statter enährt, wird der bei den dorti 
(5'nts)üllllnf>sfei<'vlichfeilen am Strosz 

matievDenknial durch einen General verire 
ten sein, während die Neciierunq sich nnr 
durch den s^^vvst!ilpan r a in a r i k 'ertre-
tcn läsU. Cfi'Pichl'nalnäsident T r i f k o-
v i L hn! die ?lligelirdneten zur Teilnahme 
nicht cilifsieiordcrt nnd an6) da? Präsidium 
dlifte morc^n in Zalzre-b nicht vertreten sein. 

Döfsenk'erlts'te 

i^iirich l?svala). s». ??oventlu'r. Tchsiiszkiir'e: 
Veograd !».!4. Pari^? 17.2'., 
ein ntiNel. Neinnoik Mailand 
Praq Wien Vndave''t 0.w7i?7, 
Vcilln Vrüssei ^>nkarest 2.^0, 
Cofia.^.7-s. 

Zagreb (Avaln), s». Naveinber. Freier Ver­
kehr: Wien Triest Ne'vnork 
Paris Praq Il'8. Ziirich Verlin 

Ins 13-iv.üO, jUie^i'^enlschÜdit^ungs-
rente 

Wenn man das europäische Problem in 
seiner lv.saun^ieit prüst, wird nmn gewahr, 
daß 'oie V.'rriu'unq d^'r Grenzen, die Ver­
ringerung de'^ industriellen oder landwirt-
scsMtlicheit Wertbestandes ciewisser Natio« 
nen nlch schl!'.'s,'.ich die Aährunc^Skrisen uns 
vor?lufstl7ben «lestel^t haben, die noch kaum 
untersucht nnd bics^er rein znfnslig oder 
l'lberhanpt nicht sielöst worden sind. Cs mag 
am P'latze sein, die Li rankheiten zn diai^nos-
tizieren. Tesbalb braucht man aber noch 
nicht an '5er ^^eilnnq zn verzweifeln. 

Ich nn'ine zunächst, das; eine e m e i n» 
s am eP r it f n n nettnt. Es gilt, die 
Ideen zn konfrontieren. Tie Nationen mö-
qen znsantinenkmn'nen, untereinander die 
Aenfzernngen der wirtschaftlichen Krise ob-
ielliv nnt'rsnchen nnd zusaminen die Mit­
tel suchen, sie, n'enn nicht zn heilen, so doch 
einiqermaf^en lnischädlich zn machen. Co ent­
stand der Plan zn einer i n t e r n a t i o-
n a l e n W i r t s ch a f t s k o n f e r e n z, 
die hoffentlich bereits näch'ktes ?^rlihiahr in 
Genf unter Beteiligung aller Nationen der 
Welt znstalt-de kommen wir'd. 

Aber welcher praktische Vorschlag wäre 
denn ins Auge zn fassen? Ohne Aweisel sind 
bereits zahlreiche 9i)sungen untersucht wor­
den. Ich will bier nur eine davon (.'^wik« 
keln. Meiner Meinnnq na6) wäre schon ein 
grosser Schritt getan, wenn ans dem allge» 
lneinen Ged>ankenanstansch z. B. die Idee 
entsti'inde, das wirtfchci^ftliche (5lkropa, nnd 
wo^l verstanden, in der gleichen Nichtnng die 
Welt nach 'pem Enstem zn organisieren, das 
die Tentschen „H o r i n z o n t a l f y-
st e m" nennen. 

Ein Beispiel: Tie Kohlenprodn?' 
t i o n ist in keiner Ml'iie li^re^^elt. Var 
Kriege erportierte (!?^ngland eine gewaltige 
^onnen^iffer, Teutschland viel weniaer. 
Frankreich w-ar vollends im Nsickstand. Ncich 
dem Kriege ist der ^arkt >^nrch die 
runaen der sranzi^sifchen Grnben nnd die 
allntäliliche Wie'oerinbetriebsetznng der deut­
schen Grnben schwer gestört worden. Wäre 
es nicht ein Leichtes, die Ko^lenprodnktion 
dnrch eine in Genf stationierte .^entralkom» 
nnssion nen anzupassen, nnd sie so i'lber 
Europa nnd die ganze Welt nach festen, im 
voraus veral'redeten Vedingnngen zn ver­
teilen? 

Wenn eine bedentende Verlangfamnng in 
!der Indnstrie einträte nnd eine allgemeine 
.^^erabsehung der Prok'uktion erforderte, so 
ivürde diese unverziiglich derartig geregelt 
werden, dast nicht wieder, wie so oft in der 
Vergangenheit eine leichte Prodnktionsstei-
gernng den ganzen Kohlenmarkt stdren und 
ein flir die ganze Industrie änßevst ver'c^erH-
liche? Cch^nnken der Preiise hervorrufen 
?Annte. Wenn dagegen die Gntwickknng der 
Weltindnstrie eine Ne<berproduktion an Koh' 
le erforderlich machte, so begreift man. d<ifj 
sie ebenfalls leichter dnrch eine gemeinsame 
Verständigung durchgeführt werden kannte. 

Nnlft wenn in der Welt nn^ vor aN<»m in 
Europa die hauptsächlichen Jndl^strien der-

Luropüenpres5. ^kscbäruclt verboten). 

art organisiert sein werden nnd an ihrer 
Tpitze jeweils einew Tii igen ten liaben, der 
fnr die notiven'sige Harmonie sorgt, so wird 
es weit leichter sein, die Z o l l f r a g e n 
zn erledigen: sie werden mir NLch ein sehr 
viel geringeres, vielleicht gar l?in Interesse 
mehr haben. Ter selbstsi'ichtige, iedoch oft 
nnvermeidliche nationale Proteklionismns 
-vnoiivnaiiiui noa Iuic» tp2n<z ur.vci c-nat 
leni Proteklionismns eriet^t wenden. 

Ausserdem würde man damit zn einem 
zweiten, noch verteilhajkteren Ergebnis ge­
langen. Um dies zn z-eigen. nelMe ich eine 
an'dere. die A n t o in o b i l i n d n st r i e 
ziun Beispiel. ?l in e r i k a mit seiner im 
Vergleich zu I- r a n k r e i ch dreinnU 
stärkeren Vevölkernng. die zndoin mindestens 
über die ̂ doppelten U'onfnnttel t'es Tnrch-
schnittSfranzosen veri^gt, konnle an die 
Achssflung mächtiger Fabriken gebe»', von de­
nen nlanche Wagen im Tag her­
ausbringen, nnd zwar zn ausserordentlich 
niederem Preis, trotz der sebr Lölme. 
Tie Anfna'bmekraft des amerikanischen 
Marktes ist also zehnmal, ja i^oauzignml so 
gros^, als die eines grosten enrovüischen ?an« 
des. Ausserdem halben die ainerikanik-s'en 
Anto'mo'bile. trotz aller von unseren alten 
Natianen aufgerichteten Zollfchronken anch 
nns ilberfchwelmut. 

Träte in Auierika Plössiich eine ^rise ein, 
so wi'lrde das Be^tli'irsnis, in Absatz 
siir die Mgen zn linden, nach steigen nnd 
die amerikanischen Prodn/..'nten veranlassen, 
flire Preise in einer Weile l^er.'bzuset^en. die 
für die 9age der Automobiiindnstrie unse­
res Kontinents vernichtend wäre. Jeder­
mann sieht die Gefahr einer 'olchen Konkur­
renz nn^ 'k^ie Notwendigkeit des (5!n'ireifens. 

Wenn man unser Programm befolgt, sa 
wäre es mi^silich. ans Gnmd der dann znm 
Abschlus; gebrachten „?iorinz':Ualen" Ueber-
einkommen in einem oder zwei Ländern Eu­
ropas ein paar mächtige F^'brile-n einzurich­
ten. die zti gleichen oder ^ch nlindeitens '?hr 
benachbarten Sähen im Ver^^leich nnt Ame­
rika liesern könnten, mit der Absatz-
fähigkeit des gesamten l^n'-iipa. Ja, eS ist 
leicht einzusehen, das^ diese borin zontalen 
Abkouimen sich nnschlner b's ai'i die ain"-^'!-
kanische Pro-'ouktion selbst erstrecken könnten. 
Selbstverständlich würde dies dnrch.'.eflikirt 
werden, obne die (5ntivicklnng der beite'l^en-
den Fas'riken irgendwie zn bemmen. Tas 
(sn^ebnis Mire deinnach die Milderung der 
5>,indel5käuwfe, die Vernun>nng kat'''ftrovs'a-
ler Preisstiirze. die t^rnil^^nlichun-i e''ier in-
tetn'iveren nnd i?''.'l^iedefsen billigeren Pro-
dnklion nnd zn gleicher ,^eit die?''rnbiynna 
der sogenannten wirtschaftlichen l^'reiztl^eit. 

EellbstverstAnidlich kl^nnten derartige in-
dtistrielle K^onzentrierungen nicht ganz un­
gefährlich sein, sowohl in sozialer Hinsicht, 
als auch von einem Etandvnn^t ans> der tmS 
alle angeht: vom Standpunkt des Ver­
brauchers. Hier gerade sckieint eS mir un-
nni'g^änglich, das^ eine internationale Ver-
ständignna swtt^itche nnd Regeln aufgcsteltt 
i werden, die oibne lästige? Eingreifen der 
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Ztunten die .sklintrosliernnsi dieser Trusts in 
ihrer ''.'lrdeilc'- lui^o 'Prei.'polili'k erinixilichen. 
( 5 s  l v ä r ^ '  d i e ^ ^  e i n e  ? l r t  P r a k t i s c h e r  
L ? -. i n l i S iiiu s. Ter Völkerbund kann 
in. (s-. entiveder durch schon bestelienide oder 
dilrch nen zn schiift'ende Orqane und in Ein-
klansi niit verschieden<'n Etantenssrnppen 
die !^iotttrottierunci dieser qros^en Orcsnnisa-
ti-^nlen in anuehnihnren 'il^e^infsunflen durch-
fülsiren. 

'^cki kann vl^>n diesen l^lN'oPa- v'der Welt-
trnst-?l'raslen nicht sprechen, ohne eiuer er­
stell. ulit zienklichen Geräusch erfolc^ten Ver-
wirklicbunsi kurz Enniisinunq .^n tnn: ge­
meint ist ws S t I) l k a r t eil, oder 
besser ^ie „S t a h l-E ntcn t e", die so-
el'en zwisckx'n ?vran?reich, Teutschland, Bek-
l^ien nnld Lnreindurci zustauide gekommen ist. 
Ich bedaure es, daf^ die iltternationale Wirt-
schsilst'^konsereil^^ nicht schon voriger zusam-
mellsietreten ist uud so die <lllsieineinen Leit-
säl.u' f'l'ir diese Verbiin'oe nicht sestqelecit Nwr-
Iden lind. Ties ?iätte niir ehnc Zweifel Wei 
(5'inn'ände erspart, die jch geg^'n d<rs Ltalsi-
kartesl vor.^nllirinqen h-tibe: 

Erstens ist es nicht qenuq ausgedehnt. Wir 
hätten gerne alle St«hl produzierenden 
Länder, auch die mit weniger bedeutender 
Tonnage, darin ein^schlossen gesehen. Die 
Schöpfer 'ses Kartells geben darauf zur Ant-
ivort, wß die Türe offen bleibt und diese 
LänZ^r jederzeit eintreten «können. Das ist 
richtig, aber mit welcher Ouote'^ Nach wel­
chen (^irnndsätzen? Wer gibt den Ansschlag, 
wenn über ^die au^ die Produktion dieses 
oder jen-es Landes bezügliche Tonnage eine 
Diskussion entstcht? Hier zeigt sich deutlich 
loie Notwendigkeit einer übergeordneten Or­
ganisation, einer ?lrt von W i r t s ch a f t s-
g e r i ch t s h o f s, vor den die Frage ge­
gebeneres geibva6>t werden konnte, eines 
V e r s ö h n u n g s g e r i c h t s h o f s  
natürlich, ̂ r zu einer Art von Zchichsspruch 
gelanisst. 

Der Meite Einwand geht dahin, daß, ob­
wohl in diesem .Eartell von einer Fristset­
zung der Preise nicht die Rede ist, die blosse 
Tatsache, daß die Ver>hältnisM)len 'oer Pro-
dnktion festgelegt siich, auf den inneren 
Märkten die stonsurrenz zwischen den ver­
schiedenen ibeteilitften Nationen ausschaltet. 
Was soll dabei ans dein Verbraucher wer­
den? Wenn die Leiter des ^wrtells nicht 
schr verni'lnstig sind, könnten sie sich nicht 
vielleicht aus übertriobener Geiwinnabsicht 
zu einer Uobersteigernng der Preise verlei­
ten lassen? Einige von ihnen kenne ich per^ 
sönlich Uli!» habe das Pertranen, das^ sie nicht 
in diesen Fehler verfallen werden. Aber das 
ist doch nur eine Hoffnung, mid da-mit der-
artige Uebereinlkommen nicht Zorn erregen 
und keine Oppo'sition in der i^ss^ntlichen 
Meinung hemorrnfen, nuissen (Garantien 
daifi'ir gegeben werden, das^ die Vei^waucher 
nicht der WirlCir eines Menschen oder ei­
nes nnr ans Prosonzenten zusammengesetz­
ten s^omitees ausgelie«fert sind. Indessen be-
gri'ts^ ich diese erste VerivirKichung mit 
Frendeu. Besser etwas als gar nichts, es 
wäre durchaus fallsch. denen, die durch ihr 
Beispiel den Weg geniiesen haben, Vonviir-
se zu Macheu. Wir müssen auf diesein Wege 
n>eiter gehen, allerdings nicht ohne die ge­
wissen Sicherungen, von denen ich gespro­
chen habe. 

Gtroßmauer 
Z a g r e b  s t e h t  u n t e r  d e m  E i n d r u c k e  d e r  

Festlichkeiten, die anläf^lich der Enthi'illung 
des S t r o b m a ti e r - D e »1 k nl a l s ab­
gehalten werden. Gleich nach dein Tode des 
aus seinem Milieu Meifellos hervorragen­
den Mannes begann in ganz Kroatien und 
Slawonien auf die Initiative Zagrebs eine 
großangelegte Samnielaktion zu dem ZüvLÄe, 
NM dem grossen Patrioten und ehemaligen 
Bischof in der Stadt ein Denkmal zu fetz'?n, 
die er mit seinen reichen Mitteln zu einer 
Zentrale des kulturellen Lebens und Stre-
bens fiir alle Südslawen machen wollte. 

Es ist ein Akt der Dankbarkeit, der sich da 
v>.ilsziebt, doch :mter Begleiterscheinungen, 
die so gar nicht zu der Ideologie passen, die 
Stroßmader sowohl als politischer wie kul­
tureller Ideolog des Südslawentums vertre­

ten. Das Andenken Stroßmayers leidet dar­
unter, dasi er zuviel Universalerben zurück­
ließ, die alle für sich allein das Recht i»: An-
sprnch nehmen, die einzigen und wahren In­
terpreten seines Testamentes zu sein. Ter 
kleinliche Streit um den großen Namen dreht 
sich darirm, ob sich Stroßmayer nrehr als 
iirroate oder mehr als Jugoslawe gefühlt hat, 
ob er, wenn er heilte noch lebte, aus dem 
Begriff der südslawischen nationalen Einheit 
dieselben Konseqltenzen ziehen würde, wie 
ihm dies manche unserer Politiker zumitten. 

Das edire ist aiber sicher, der Streit kann 
nicht entschieden werden, weil der Haupt-
zeuge ja nicht zu Worte kommen kann, und 
wenn er es könnte, so würde er das Schieds­
richteramt wahrscheinlich ablehnen, schon aus 
dem Gnlnde, weil sich Wandlungen vollizo-
gen haben, auf die Einsluß zu nehmen ihm 
llicht mehr möglich war. 

Wer aber Stroßlnayer gekannt, geh.^rt 
und in der Zeit und in dein Milieu gelebt 
hat, als Stroßlnayers Politischer Einfluß und 
Tätigkeit auf dein Kulminationspunkte stan­
den, der wird sich erinnern, daß die Leit­
linien seiner Ideologie aus christlicher Licbe 
Ulld auf der Einigkeit nicht nur der südsla-
lvischen Volksstämme, sondern des Slawen-
tulns überhaupt basierten. Es fiele schwer, 
echte Spilren dieser Richtschnur in den heu­
tigen Verhältnissen zu finden, und an diesen 
Mängeln leidet auch die Denktnalenlhül-
luilgsfeier. Ein Beweis, daß Stroßmayer ein 
viel stärkerer Priester und Idealist wie 
Staatsinann und Politiker war. 

Eiu bleibendes und unschätzbares Ver-
lnächtnis hat er aber zweifellos zurückgelas­
sen. Er ist ein Ideal, aus das sich viele!^ru-
fen, allerdings jeder in seiner Art, und wenn 
auch heute noch das Bedürfnis vorl)errscht, 
daß jeder in seiner Art das Andenken des 
groszen Mannes feiert, so ist doch zu eru^ar-
ten, daß eimnal die Zeit kommen wird, wo 
sich die Verehrer in harmonischem Einklang 
bei dem Feste zllsaiumenfindei: werden. Erst 
weltn das geschehen wird, dann erst wird 
das Andenken an Stroßinayer seine Mission 
erfüllt haben. Henie wird sein Naine als 
Mittel im Politischen Kampfe nur miß-
brailcht und der Naine kann nichts dagegen 
tun. Das ist die Simde der Gegenwart. 

A. L. 

vis Vs^clorkung 

1^8 Libt ^on8clien. öie ^vvcrebiellerscliüt-

terunxen mitmacden lieim I-osen eines Wittes 
cicler einer Latire. ^ber immer mulZ äie 

8cll>väclie väer vummkelt eines /V^itmon-

seilen sni 6en pranxer 6er I^gckerlicd^eit ge­

stellt >^'erc1en. keinessalls 6ie eigene. l^n6 

NenscilLll, äie iiker einem >Vit?, cler !rxen6-

>v() äie ^ckillesferse idres trikkt, derart 

stolpern können, clak sie <lAdei ilire ^mts-

xiewslt vortreten Isssen un6 6^ Ksäi 7.um 

l?iclitspruc!i aukltträern über Ue »Infamie 

äer !>iltlre«, äiese /^ensellen sincl äie wirk-

licilon Xin6er äer l^rvvin?. Oer k'rci/eö, clen 

vir kiebei kecibaedten, keilZt Ver<^c)rfunx. Der 

kZürxermeister slnkt suk 62s s^iveau eines 

Lftriftine Berwold 
Roman von Emma Nu ß. 

6 (Nachdruck verboten.) 

Anni schniieg eilligermaßen betreten lmch 
diesell ^^^.i^rten. Toch dann hob sie leck das 
spitze Näschen uild schinetterte mit lauter 
Stilirlne ailf Christiile los: „Das sag' ich 
aber meiner?.ilmila, lveilu sie nlls hier ab» 
holt — ^rag' doch ilnsere.^'>ertlia, ob unsere 
Mnnla llics?t viel feiiler ist als ihr hier. Du 
bilt nur neidisch, U'eil du nie eine 'lVkanla ge» 
hal't hast." Triumphielelid blickte sie lim sich. 

Mit einelll Ruck stand ^'hristilie kerzellge­
rade vor Aiiili. Alis dem schnl-aleil. seinge-
schllitteilen l^iesichtchel, schien jeder BlntS-
trvl>sen gelvichen zii seiil. 

„Ich HM' n'ohl eiile Mutter gehabt, aber 
meille Mutter ist gestol'ben uli't» ist nuu viel 
Mksendml.is sclünler nlid herrlicher als dei­
ne, deilu sie ist iin .^^imniel lnld ist ein En» 
gel!" 

Da erksallg von Susi Peters Lippell ein 
gan^ leises, halb lilitel^^riicktes Kichern, l^'^ri-
stine sah sich erstaunt nach ihr nul. Ul,d als 
Susi diesen klnreil, forschenden Blick auf sich 
richen fühlte, schlug sie die Aliglm ,lieber, 
vialldte sich ab liild schlich leise davon. 

4 .  K a p i t e l .  

Mit di'r ihnl ailgl<^erelien Liebellsivür'ctig-
keit einpslng Pastor .?)eim seinell Gast. 

Die niedrige Arbeitsstitbc des Pastors mit 

deil altell Mahagonimöbeln lln den vielen 
gehäkelten Teckchen, die alten Fmnilienbil-
der in ihrell oi^>alen schwarzen Rahinen zu 
eiilein Xiranz vereinigt über dem roten 
Plüschso'M, das Tafelklavier, der blank po­
lierte Schreibtisch mit deul schön geschwunge­
nen Aufsatz dahinter — daS alles machte auf 
den stattlichell Frmll'c>en einen so nlohltuen-
deil Eilldrnck, daß er des Pastors Haild herz­
lich ergrisf nnd sie so kräftig schüttelte, daß 
der kleille .^>'rr sich nur mit Mi'lhe auf den 
Beinen halten koilnte. 

„Se-Hen Sie, Herr Pastor, so habe ich Sic 
nlir doch ilnlner vorgestellt, lnenn ich da drü­
ben Ihre Briese las — so als strömte schon 
ans diesen ein Heiuiatsgefiihl zli mir hin-
ül^er, das ich 'eort ja slberall vergebens 
sllchte." 

„Es sollte mich aufrichtig sreuen, .?ierr 
Stoewing, wenn ineine Briefe daz,l beige-
tragell hätten, die Lie^ie znr Heiinat in Ih' 
nen zn el5,altell, nild wenn Sie dies Hei-
mats<iesübl wieder mit über den Ozean ge-
bracht hätten, nm ihm hier dailerlld festen 
Boden zll geben." 

„Heinlat?" Ein sclmierzlicher Zilg ging 
über das Gesicht Ernst Stoeivings. „Ja, 
verehrter >Herr Pastor, ich glalibe fast, ich bill 
heinlatlos gelnorden in den Iahren Mer. 
ailgestl-engter Arlx'it, die alles, n>as nlit 
'U'er-flüssigen Gefi'ihlell zlifammelllhing. er^ 
barniiingslo? in sich ausgesogen hat. — So 
nlcrg es Ilmen auch oft recht lknverstäudlich 
erschienen sein. >oak ich meine Belti,mnum>sn 

über die Erziehung meiner Nichte mit den 
Jahren nicht weiter äniderte, als daß sie vom 
llellnten Jahre an eine bessere Schulbildung 
erhielt." — Und mit eineln schon im voraus 
nachsichtigen Lächeln in den blauen, gütigen 
Angen fragte er: 

„Was ist Susanlia für eine Schülerin?" 
„Tja . . meinte Pastor .Heinl mit be­

dauernder Miene. 
„Oh — ick? verstehe scholl — sie ist keine 

Leuchte der Wissenschaft!" unterbrach Stoe-
lviilg lachend den wie hilflos dasitzenden Pa­
stor. 

„Dalüj'lr liM sie desto mehr ^oic Mnsik," be­
eilte sich dieser in Mlerkeilnendein Tone zu 
versicherlt. 

„Aha! — Also das richtige Hmlstöchter-
chen init den verschiedenen kleinen Talent­
chen. Bin ja begieri-g, sie zn sehell. Doch zn-
vor erlauben Sie inir, Ibiien eine Erklärllllo 
für lnein solldevbares Verhalten bezüglich 
meiner Nichte zu geben." — Der große, et­
wa füllszigiährige Mann halte tief Ätsm und 
begailn: 

„Sie wissen, daß mich damals nur die 
äußerste Not d^a^zli zwang, das ^lilld meiner 
einzigen Schwester dem Waisenhans zu 
überlasseil. Peters hatte 'c»as blinde Vertrau­
en. !>as ich ihul entgegellbrachte, derart miß-
brallcht, daß er mein lilid meiner Schwester 
bodentelldes Berlilögen bis auf den letzten 
Pfellnig seiner toM'ibnen Spe'nlatiollswut 
znul Opfer brachte. Dalln erschoß er sich, und 
die alte Tirnia Stoellvi.NZ existierte vou dom 

S'e/Ä///^6 /?ec/ö6/>'/?6/7/O/v77,' 
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Bei Fettsucht, Gicht und Auckerharnruhk 
verbessert das natürliche ^Franz-Iosef"-Äit' 
terwasser die Magen- und Darmtätigkeit u. 
fördert nachhaltig die Verdauung. Forscher 
auf deln Ge'biete der Stofiwech'sels)cllkunt>e 
erklären, mit dem Franz-Joses-Wasser glän­
zende Ergebnisse erzielt zu haben. Es ist in 
^Apotheken und Drogerien erlMtlich. 6979 

rWlWli 

tiramarbasierenäen (iemelnäevk)r8telier«. 6er 

f'olixeipräsicient clesrracliert sicll ?um d^actit-

vväcllter, öein kein Stamintisclixespräcli i» 

spüter I^aclltstunäe entscillüpft. unä äio 

Spatzen auk clem vacke der Steuei-bellörä« 

pic:ifen es lustiz? vom Daclie ilersb, äak 6er 

im I?iickstan6 betin6!ictl I^ntertsne Lelner 
/Vlajestät X. V. seine ?ecde von xestern 
akends mit einem l'ansenäer de?Mt kadv. 

.1», 6ie ?rovinz^ IZlZt sicli in ilirer Zelbstkerr» 

liellkeit vc>n keinem ^ukall enttkrcinen. sckoa 

xcar niclit von einem ^inkal!. I^n6 ein kuter 
>V1t^ ist nicbts meiir als ein ^inkal!. ein l'rei» 

fer. xez^oxen aus 6em xralZen (Z!üc:k8rgä 6ezl 

tlumors. t^un ist es mit 6em VVit:^ xenau so 

wie mit einem Wirbeltier: er drauckt ein 

Skelett, um nickt «is Speickeitler auk 6er l^e-

tiensstralZe 7.ertreten zm werden. Lr drsuckt 

flüxel, um 6en I^mkreis :ru erreiclien. ^rste» 

res xikt ilim 6ie krsnliliafte Ambition kleiner 

i^ensciien. ibre WielitiLtuerei lln6 ikr per-

sönliclier Oöt?enkuIt, 6en sie von iliren I^it> 

mensciien in allen er6enkliclisten k'ormen ab» 

fordern, f'lüxik^e aber wird die Satire 6urck 

den Scbwlmx des Satirikers, kis 6ato war 

die Satire ein tZebiet, auf welclies sick die 

Selkstlierrliclikeit 6er l^scktli2ben6en nickt 

Tage an nicht mehr Zehn Tage nach dem 
Tode nieilles Schwagers erlag auch meine 
arme Schwester den großen seelischen Er­
schütterungen. Sie war von joher kein schr 
lobellskräiftiger Mensch, und die Geburt '0^ 
Kindes luit der kurz darallffalgenden Kata­
strophe waren oben zuviel für die zarte Frau 
gewesen. — Mir mich galt es nun, mit sechs­
unddreißig Ilchren nochnlals von vorne zu 
beginnen. Ich suhr nach Kanada. Denn ein 
guter Freund hatte niir diesen Rat gege­
ben. Sechs Jahre kmnpfte ich wie ein Ver-
zweilfelter da drüben — dann ging auch mein 
Stern auf. Hellte kennt jelder kleine Kom-
Nits in Vancoll-ver meinen Namen." 

Eineli AllgeiMick schwieg er wie in Ge-
dailken versnil'ken. Dann ftihr er lobhaft fort: 
„Oft dachte ich all die kleine Nichte hier in 
Deutschland. Doch was konnte ich von dort 
lneihr für fi«' tun, als sie gllten .^'»anden a»-
vertrallell. Ich lvollte allch nicht, daß daß 
Kind eher etinas von mir erfi'chre, als bis 
ich ihr es selbst sagen kann. Sie sollte auch 
in dem Glailben erzogen werdell, i)aß sie ein 
armes Waisenkilid ist, damit sie den Neich-
tu:.: später nicht als etwas S"!^'sti'erstänUi-
cbes al?N'.'"''t. nnd der etil>aige Verlllst desse^l-
ben sie fürs Leben untxrnglich macht. Ich 
hoffe, die Jahre iin Waisenhaus wevden sie 
fürs Leben gekräftigt haben. — Und nun 
haibe ich lneine Geschäfte drüben in die treu-
benMrten Hände meines ältesten Prokuri­
sten gelegt. Ich hlvbe in Halllburg ein Haus 
gekaiH und dort alles schon vvMreitet M 
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»clileisen: clem sollen 6le Nüsel besclinit-
len ^'e7(1en. nock ein Ocseti! lin­

ken, ein alteg liAlserliclies Patent sus 6er 
^Utte 6e5 XVIll. ?ZcuIum. um alle 82tirl!<er 

sus^u^veisen. Das Norf ist mäclitiz; im 
I^an<je äer k^^iuern^emoliratle. es cliktiert 6er 

Welt eine neue Ortlnung äes ^uIAzsixen. 

Scarsdseus. 

Nachrichten vom Tage 
t. Generalversammlunq der schwäbischen 

lanbwirtschastli6)cn (Zcnosscnschaft „Agra-
ria." Tiefer Tac^o fand in- No^vi unter 
Vorsitz dc-5 AÄsi. Tr. Clesan jtr a s t tie 
(^)eneralvi'vsliinlnlunst der „'^lqraric^" swtt, 
an der sich auch die Ab'ier.rdn^ten Eenior 
S ck n IN acher und Tr. M 0 fer betci-
lisilen. Teiu Verband aeliören n'cht wenisier 
als s'? l''enos>enfchaflen der dl!utschcn Bauern 
der Wc'sivc'dina an. 

t. Feucr(chrttnst in d!:r P^^periahrik Vevöe. 
(^'.''stevn a^eird'? entstanld in der Papierfa'brik 
V^'v'^e aus liiüber nnbekennie Veise ein 
Feuer, welches den Cn.>"'all'!ieranm in eini-
st'n Viertelstunden vernichtete. (5s sielansi 
lulr den Einstreufiunsien der Veruf>,^fener-
wehr in ^^j'.chlinna. die niil der Motorspritze 
ant'selausit innren, s^'lnue 'c^en Wehren aN'? 
S^'^ilra. Mösle. Step'iN'av^s, ^.!'i/,evi? 
und '?obrnnli. da'i T^ener le^ali'ieren. 
Wäre die ^'esch^^slion nicht erwlnreich gewe­
sen ,so wiire das 5'^cll^!nasinzin, in dein sich 
M—7s) Vaaston? ?'ohniater!alien besau>den, 
vcflkoinmen vernichtet worden. Aber a>ich 
die ?''>aschinen^räinne waren in t^e'a'ir. Unt 
21 Mr war das?>cner tiol^lonnuen gelöscht. 
Der Schaden beträfst, da der C'iu'^'^slai-'raum 
vetlkonlinen vernichtet wurde, Tin. 

t. Cittstcll'tNti eini'r it-'llinijch?!: Vol?s-
sch"ls in Tclmalicil. Tie Ne<ii(ri:nli bat die 
Privat Voll'.schnle der Schwestern Ancella 
della V^'ariln niit italienischer UilterrichlS-
sprache eililiestellt. 

t. Er^ljsrzoss Z^riedrich kla?^t dm polnischen 
Ctl?nt. Wie die „Ajeilesa Wschodnia" ans 
Tefchen nieldet, be^iinnt Mitte Männer U)27 
im dortiaen jlreissierichle eine sensationelle 
Verhandlung, welche der srichere Crzs?erzosi 
Friedrich gegen den palnifchen Staat wegen 
Nilckerstatt'ing feiner t^^üter eingebracht bat. 
C-r-/ierzc>g ?^riedrich verlangt vem polnischen 
Etaale ^k^ie Nückerstattung seiner (^'iill.'r »im 
Aucnl'as;e von .^'»cklar iin Werte von 
?s> Millionen (^^^ld^lronen. Ter Auc^.:^ng des 
Pra^'.esses unrd nlit ?panunng erwartet. In 
polnischen reisen glanbt nmn, l?r^b^'r-
z?g "^-riedrich diesen Prvzes', ebenso rvic seine 
fri'lheren in Oesterreich, Jugoslawien und 
Nunu'inien verlieren wird. 

t. Ein Ricsensluökvzt. svriedrich s l? a-
fe u, ^.'toveinber. Tas tiene s^'res;slugboot 
Dornie r-T u perwal ist l'cute ^wei-
nial ^^u grös^erett See- und Ueberlani'^sügen 
cusgestiegeu. Cs zeigte in dcn über 100 ^iin. 
laugen ^li'lgc'u gerade/^u bervorrageiide 
Flusieigeuschafteu. Tas si'ir ^-ahrgäste ein 
gerichtete Flug!bol)t uahin ain ^^oriuittag 5)5 

Fluggäste an Bord und mn Nachmittiag so­
gar M, darunter zahreiche Pressevertreter. 
Trotz dieser star'ken Laduug, die größer w>ar 
als das Leergenucht des Flugbootes und 
trotz des i'ebligen Aetlc'rs wurde eine Turch 
lchuittsgesch>wind!g?eit von erzielt. 
Bei ein'!>'lnen ^^visclzenstrccken kam man 
'scgar oi^'ne vol^e ?l"sllütnlng der Motoren 
aits 2l0 .^:n. Ter 5nperwfil geht in den Be« 
sit) der Teutschen Flughlansa über, die rk?n 
an der Nordseelüste st<itionieren wird. Wei­
tere sechs Eup<'r'!val-(^'roszslucfboote wer^'^en 
im ?<nl'''af^re von der Teutschen Lusthansa 
in deu Dienst gestellt. 

t. Der ftrös^.te C?ntsü?sit^er dcr Volt. In 
'.'lüstralien gint es eii^e Farm, die 
Quadratliloiikelcr gros; ist, al>o sast so groß 
ivie ganz England. Der Cigen.tinner ist ein 
^?ir Ciduey ^ti>!.inan, 5er sich also rnhmen 
sann, der gil'^^^te f^'utHe^lt-er der Welt ^u 
sein. Cein Vieb-bestand belauft sich an^ !l)<) 
Tanseu!> Ctl'ck, da-s Kleinvieh, Schafe, Gänse 
usw. uicht mit gerecht? et 

?! -i 

„Wifsen ^ie, was am schnellsten kommt?" 
saate Balzac eines Tages zu einigen 
freunden. 

„Tie (5lseii<>chn?" 
„ (5 i u AuIerilad ainpfer?" 

„?cein," sagte Balzac, „ein Wechiselver-
fallslag!" 

?cieuland widersprach. 
» 

Einer der bekanntesten Romanschriftstel­
ler wurde eiues Tages von eiitem Freun^ve 
in die .^'^inter^nühl eingeladen. Ter (^astge' 
ber >n>ar ein FriisMiffteher und. als er vom 
Zpa^^ievl-^ang i^urückke^hrte, trat er — es war 
^e'hn Uhr vornntlags — ins Zinnner des 
(^x^stes lurd fand i^hn no<li im Bett. „Was, 
du Faulpel'., du bist nocl> nicht auf?" 

„Nein, ich denke au mein neues Buch. Ich 
arbeite." 

An? nächsten Ta>g war der Schriftsteller 
,^u 5.^^ittag uoch iul Bett. Ter (^witgeber tritt 
ins Zii?i>n>er inld sagt mit slebentlicher Stim-
uie: „Ich l>itte dich, lieber ??reund. steh' aus! 
Tu wirst dich überarbeiten!" 

» 

^ Ter fran'/ö'iische Minister C a l o n n e 
ängsugte sich eines?l>be!l^^>s und lliu^^ielte sei­
nen Leuten: „Schlies;t al^e Türen! Ein Tie^ 
ist liier!" Ter Liammerdiener beaann zu su-

-«M' 

kleiner und milcler un6 viel kesssr parfümiert. 

chen. Vergeblich. Nach einer Weile sagt er: 
„Erzellen.z können s'^'v^^euiZt sein, d<'b nur 
Tie im Zim'mer sind." . 

» 

Ter fran^^vsische Dichter Francis I a m-
mes w'lvde von einer Pariser Zeitung ein­
mal sciUschlich totgesagt, worauf der Heraus­
geber des „Temps", Arthur M ey e r, au 
Iaumies drahtete: „Lese gerade Nechricht 
von ihrem Tode. Wiewoihl ich daran nicht 
s^laube, bitte ich uni Ihre Bestätigimg." 

» 

Ein ^chri'lsteller uud ein geiv<<)nlicher 
Zterdlicher sprechen über den Wert von 
Dichtungen. Der gcivl'hnliche Sterbliche ist 

nicht sehr be<-eistert. „Aber," sagt der Schrift­

steller, » „S!e können das nicht benrteilen. 
l^ie l't.'beu nie eine ^^eile gesckn'ie'l^cn. . * 

„Vlbl.slnn," an'wortct der andere, „ich 
hak'c ja a-ch nie Eier g<'le^it nud kann doch 
beurteilen, o>b sie gut elder schlecht sind." 

Sreiw Fkuerwrehr, Maribo 

^ur UelicrnalMe der Bereitschaft für 
Sonntag den 7. St'ovember ist der ?. Znc; 
kommanoiett. Zug^kommandont: Martin 
E r t l. 

Telephounummer für Fener- »tnd Unfall­
meldungen: 2W. 

ein Zusaunueulebeu mit nieiner Lüchte. Sie 
wird dort nacl/'olen können, was ihrer äu­
ßeren Erziehung noch uottun sollte." 

Tanu er:)ob sich Stoewing, reichte Pastor 
Heiui nochnials niit herzlichen Tankeswor-
ten die Hanid intd änßerte den Wunsch, nun­
mehr die ie!,u drei,zehn jährige Susi zu sehen. 

„Aber" — tneinte er vercinülit — „ich will 
selibst seheit, ob ich sie Utiter den and-^'ren hk'r-
«ussiitde." 

Bei-de.^"lerren gingen nun in den l^^arten, 
wo eben Snsi niit all den gleichaltrii^en 
Mädchen daiuit beschäftigt war. getrocknete 
Wäsche von der Leine zn uehineu uud sie 
sachgenu'isz gefaltet iit die bereitsteheu'den 
ltörbe zu legen. 

Sie waren lustig, die jungen Dinger, 
denn die Soune schien, und im .^usammen-
krbeiten fauden sie keinerlei Trübsal. 

Ernst Stoewing stand, noch unbemerkt 
von den Mäldcheu, ueben dem Pastor hinter 
einem s^k-büsch uud fragte eben leise: „Ist es 
die Netteste von den Mädchen?" 

.'i^^eim lachte uud uieiute: „Nun, 'r>as ist 
(^^eschnrackssache; aber ich glaube wohl, das; 
sie es ist." 

Da deutete Stoewing mit einer kleinen 
Erregung auf eiues der Mädchen: „Ist es 
die?" 

„Nein, das ist Christine Verthold, ihre 
Freimidiu." 

Wie ein leises Vedlaueru stiltg es einen Au­
genblick liber Stoewiugs ^.üge. Dann fastte 
ihn der Schalk, uud er rief plötzlich durch die 
hohle Hand: „Stisi!" 

(srstaiiiit und hastig drehte sich diele nm. 
Wer hatte sie denn va gerufen? Sie sah su­
chend nach der Stelle, woher der Nuf ge» 
kouimen U'ar. Diese Stiinme war ihr doch 
giinz freuld. 

Da erklang ein fröhliches Lachen ans deni 
(^'elmsch. nnd iin n^^chsteil Augen'blick staild 
vor der schlauken, auniutil^eu Susi ein frem­
der Herr lind fa.gte: „D^i Hab' ich sie also 
doch gleich erkannt! — Sein Blick streifte 
noch einmal Christine Berthold. — „Liebe 
Susi, nuu gib mir inal deine Palschhauo uud 
sieh in mir deinen alten Onkel, der sich sehr 
freut, seiue grosse Nichte uuu endlich kennen 
zu lernen." 

Scheu reichte d-as .slind iliw ^die .?^and. Ihr 
Oltkel ^ hatte er gesagt. Ja, so fein und 
vornehm sah doch keiner der Väter ihrer 
reichen Mitfchülerinnen in der Sta<dt aus. 
W-as wollte er wohl hier? Sie vielleicht — 
gar mitnehnien? — — 

Tas Herz schlng ihr bis ztun .Halse hin-auf, 
nnd sie folgte wie im Tranme dem frent!^en 
Onkel, der sie vorsichtig, wie etu>a's Zerbrech­
liches, an der Hauld iiesaßt hatte. Sie hörte 
ihn von .H>ani^urg sprecheu, und das; er zuin 
Abschie^d <^sle Mä>dchen zu Schokolade und 
.^nchen einladen wolle. 

Iin (karten b-lieben ihre Kameradinnen 
in gros;er Aufregung zurück. 

Christille sah Slm liber den Kiesweg ge« 
heit — intmer weiter uud weiter — un^t> ihr 
lvnrde so weh zumute, <ils sei ihr ein großes 

^Leid wtderfaihren. Dann hörte sie jemanid 

fageu: „Na, iu .^>ainl>nrg wird uns 5ufi ja 
wohl lvld verges'eu "'a'beu!" — Nach .^^am-
burg würde Susi nint gehen?! Christine 
schwindelte sast der Liopf. -als sie die Wahr-
beit erfaßte. Bor ihren Ausien stauden Plöl,^-
lich Niesenschiffe — weit größer als da? 
Waisenhaus — uuid sie slch sich selbst t'ar. 
atl-f in ferne Länder fahren, wo die Welt 
nnd die Menschen nur noch wie iin Märchen 
waren. Nnd sie brachte reiche Schätze von 
dort wieder mit nach .^'»amburg, wo Susi Pe­
ters sie evivarleu würde. 

Mit weltvergessenen Augen sah sie auf die 
Freun'din. die so uahe schon all dem Wuuder-
l'aren lvar. — T^a fiel ihr ein, 'oiaß Sun nun 
fi'ir innner sie verliehe, und namenloser 
Schreck i'rberkain sie. 

„Ilst es wahr, Susi, daß du nun sür ganz 
von hier we^ehft?" fragte sie rasch und 
voller Angst. 

Etrahlenid nickte ihr diese zn. „Ja, denk 
dir, mein Onkel ist reich uud h-at ein großes 
.^>au5 in Hamburg, un'd darin soll ich auch 
unt ihut wo-hneu. Nachher fährt er mit mir 
in die Stadt, dlaß ich hübsche !illeider bekom-
ute, und was ich mir sonst noch wünsche, hat 
er gesagt. Morgen fahren wir sckion wach 
Hautlburg." 

„Und kommst ^nn nie mehr zurück. 
Susi?-

Lachend s^Llttelte diese den blonden ,^ovs, 
daß die Ringellöck6)en ihr in die hellen Au­
gen sielen. ^Abcr es ist doch so viel schöner 

dort, m,!c> Onkel Ernst ist d-^ch so siut zu mir. 
— Weiset du w<is. Ehrislel, du besnchst niich 
mal iu .^^aui'burg. Ich werde ^'ir einen Bries 
schreiben, wie alles dort i'r, ebe du kommst. 
IaV" 

„Nach H^amburg soll icl) mal konunen?" 
st>.inl!Ukelte das vor l^^lück ganz blaß qeivorde-
ne .^lind. „Al^'.'r ich habe ja gar lein Geld 
dazn!" kam es gleich traurig hinter.>'r. 

„Laß nur, d>as ist dann meine Sache," 
sagte lnit grossartiger Gel^rde ^usi. 

Am an^oeren Mitbag kam Christine atem­
los in >die .'^'>alle gelangen nnd fragte die dort 
anlivesende Scl'wester Paul^^: „Wo ist ?nsi, 
und wann sä^hrt sie weg?" 

„Susi? — Die ist doch schon vor einer 
Stunde mit ihrem Onkel abgerei't." 

„Snii — ist — fort? (^anz fort?" l^rm es 
Wer Christii^es erblaßte Lippen. W'? er­
starrt stand sie vor Schwester Paula, die nuu 
doch eitl l^efübl des Mitleids spürte, als sie 
den unsäglichen Schmerz des Kin!.''ei^> sah. 

„Es war woihl keine Zeit mehr, E'bristine," 
entgegnete sie da!ber in mildem Tone. 

Da sti>hnte das junge (^^esch?>p' iu sassungs-
l^vst^m Weh >auf. uuÄ ohne noch einen Blick 
ans die Schwester zu werben, verließ sie die 
Halle und lief tief in dc'n t^^arten hii'.ein Der 
erste, große Schmerz ihres Le'bens stünnte 
ans sie ein, daß sie wie ein vo^n Winde ge­
brochener junger Baum unter leisem Wim­
mern zusailmiu'nstürzte. 

(F<^rtsehnng folgt.) 
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Kcins^ ull?!li7lo?ie l'reize. 
l>!.'Z5l^>ie lliic^ leellc licclienung. 

Die Tragödie eines 
ecigllschen Nabobs 

wird Iiom l. d. berichtel: 
Ta'5 liustiiie und t^.'s'.'llschnfilicht! ^^oiidon 

isr dlivch die eutdcäk'n Tc>^'pe1sell'itin.ude 
d.'^^ lind allli.'ineiu b.'lielnen che-
niii.-l/7ii (^'r^^siinduslri'.'tten N o s c >.i e -

r u n u e I- und seiner (^'laltiu tief ers^hiU-
l^r: n'.n'den. ?l>? d'sn'i''.ilir '^^rnnner, das ln 
der drr ^e.^'riteii ve-n L^rnnn^'r-?.>!l)nd 
l'ei (ü'l'e'ter einen schönen ^^andsil.^ zu bewoh­
nen psleiU<', lnell sich znletzt in der Cl-iitin^e 
der an! deni i^ionlinent weilenden To6N>^r, 
der Prin', ssin i e ch l e ?> sl e i n, in dem 
sildn'es!iicl,en ^^ondvner Porort NechiinN'ton 
nnk. '^^rnnner lehrte liestern nln'nds aus der 
d'itl) ^nri'ick lind qab sei-neni Tieustpcrsonal 
den ^^lnürcisi. !l)n nael) deni Diner iin ?nlon 
ni^ll ^^n stören. 

l^etien Vl'itternacht Cchüsse ertönten, 
revidieri-e die !>töchin dN'? .'^'^niis und saud d«) 
(5l'epaur inil 5esiill,n'nnden to! ini ^aloii auf. 
')leben der reilNen Vnnd Bruuneo) mq der 
"veo^Ioer, nnv deni ^n>ei Zchüsse nt>sieqevcu 
n'orden ivarei,. Ter TatbeUand läs;t dar.iuf 
scl)!ies'>e.n, dcis^ "^^rnnner crst seine ^-rau und 
dann si.1i sel^'st erschoss.'n Iwt. Da Brunner 
c'incr i^ei- reichst/.! iVZänner ^^nqlcln!>s war, 
scine Werte sich in silän;ender finan.zieller 
^^aqe l-efinden nnd seine ^ainilienverhält-
niise keinerlei l'esonderen '-^^esorsinlssen An­
las; «labcn. s)at uian für den Selbstmord deS 
l^rosiiildnstriellen unr die Crklärnnq, daß 
ein TepressioN'^'sals nach einer soeben iib^r-
standenen l'tntnäekisien djrippe die Ursache 
war. 

Noöeoe-^^rnnner, der 55 Iabre alt qewor. 
den niar, war der zweitälteste -ohn des 
s^n-iinder'? der bedeutendsten cheinischen ?^a-
l'ril in (5ns!land, de'5 verstorbenen 5ir ^^?s)u 
Brnnner. der qenil'insani niit dem deutschen 
(^'hennter Tr. L. M o n d die Brunner-
?.^,'ond-'^^i^'rke bei (sbencr siründete. Roscoe-
^^^rnnner nnirde in verbäliniamäs^iri jungen 
Ialiren nach deni Tode seines Vaters Vor-
sil''ender de>ö Anssichtc'Vates der Vrnuner-
?.^lond!'^^^iel fe. ?ll<ü diese ^^i>erk<' l>or ettva ei­
nem Ial?re.znm Aiislianq.^pil«,?! der Bildung 
de.5 enl^Iischen cheinischen Trlistes iourden, 
le^te Z>rnnner den Vorsit, ini Äufsichtsrate 
7iieder. (5>? ist bisl)er nicht tlarstestel^t. l>b die 
Äii'^schaltiinci '1i0'?<oe-Ärnnners ans der V<'r-
waltnnj^ der nät^n-lichen '^t>evke und das Ue-
lx'rl^eheu seiner Person bei der Ne.ieliinq der 
P^'rsonelisraqc' im neuen Tnlst mit seinem 
(5inveritänd«iis oder q('qen seinen Willen er­
folgt ist. 

Roocoe-Vriinner, als anssiesvrvchene In-
dioidnnlität in unrlschastlichen ?s'raqen, ma.i 
sieben diese tli^nsch tontinentale Niid unens^-
lische (5ntivit!lnusi in der encilischen cheini-
schen ^^ndiistrie (5inn^'ndn<ilien c^einacht ba-
ben. Die Cinschränrnnq seiner fteschiisllicheu 
Tätisikeit masi die stiniiiniiilisinäsiisie ^^^ir-
kunq der seliwereu Depression nach der In-
slnen^^a neistärkt baben. Die 5l) ^^ahre alte 
s^attin, mit der er in ^'^jährilier cilüeslicher 
l5lie lebte, war eine lx'silÄue Dichterin nnd 
^>ioinmischriftstellerin. ^ie ivar die Tochter 
des weitbekannten enalischen Anwal!es 5'>on-
^0,1.  ? lus der (5l ie s ind zn>ei  3öl)ne und e ine  
Tochter liernorqeciniiqen. 

Die 5.>och^zei^der Tochter Tbeila mit den. 
r l n c u e r d i n a n d nou L l e ch-

t e n st e i u war eines der wichtiMen Er.'iq. 
nisse der vori^m Londoner -aison. 'Das Ver-
mögi'ql Prunners wird ans rnild füus '^!?il. 
lioncn Pfund gi>schätzt. Sir Aljred M v n 

der sich iin Norden von England befindet, 
erklärte Pressevertretern gegenüber, das; 
Roccoe-Prunner „ans Gcsundheitvri'icksich-
tcn" seine 'Ztellunq in den väterlichen W'r-
ken niedersielegt habe lind dringend crt)o-
lung-Bedüritig qe?r>esen sei. Von är^;tlicher 
Zeile sei ihm ei.ne längere -ch'veizer Reise 
empfohlen worden. 

VomMonatNovember 
Von allen Monaten ist ^der November 

der nnangenehnii^e. Es ist noch nicht Win­
ter. Aber die Natur ist katil geuwrden, nnd 
die nackten Besenreiser der Büsche ^l^^währen 
einen tranrigen Aichlick. Der Schnee fehlt 
noch, der späterhin einen schiiihenden, blitzen-
'den Mantel über 'oie Flur hüllt uud ibr ei-
i'''n eiqeuartigeu Reiz verleiht. Schneiden­
der Winld fährt mitlei^dslos ein'her und kal­
ter Negen verwandelt die Weqe in Sumpf­
lachen. Der November ist der sonnenloseste 
Monat, die ,^eit des Nebels, des Reils und 
der schlechten Laune. Wei^hnachten ist noch 
fern, die Oase in der W-üste. Es ist dunfel 
iinid nas^kalt nnld gräulich an so umnchem 
Tage. Und die ^Nalien, die krächzende Kri-
tif an dem Wetter irben, sind die übelwollen­
den Rezensenten iin Hanshcilt der Natur. 
Selten erscheint im No^enil>cr ein wärme­
rer, stiller, schöiier Tag, an dem die Wiude 
schiueigeu uli^ü der Himmel iniuder grau als 
gei:v!öhnlich ist; aber es gibt im Verlaufe des 
Monates eiiizelne solcher seltenen Vorkomm­
nisse. i^eht Ulan an einein solchen Tage in 
den Wald oder auf die Heide, so entdeckt 
umn woA am Wer eines Baches an einer 
geschützten Stelle ein Blüinchen; ain Weg­
rain tnt sich eine dlan lenchteilde Kornblnuie 
auf, nnd inl Garten blicht ein weltvergesse­
nes Veilchen oder Ctiefinntterchen. Wir ge­

hen jekt mit Riesenschritten der Winterson­
nenwende entgegen, und die lang<'n Abende 
treten iminer mehr in Erscheinlung. Tie 
Sonne erhebt sich im No'venlder ain I. ge­
nau l;,L4 Minuten, ain 3s>. jt^^ooch erst 7.27 
Uhr. Der Unter^^ang des Tages^estirns fin^ 
det >^u Anfang des Monates 4,4? Minuten, 
zu Eilde des Monates 4,09 Äünuten statt. 
Ain NoPeui>ber, 2 Uhr inorgens, tritt die 
Sonne in das Zeichen di?s Schützen. Der 
Mond wechselt im No-rem'ber viermal, uitd 
zwar haben wir aiN 5. Neumoud. aiN 12. 
erstes Viertel, wui ls>. Volluiond lind am 27. 
l e t t t e s  V i e r t e l .  —  B a u e r n r e g e l n  
vom November: Ist der Noveinber kalt ilnd 
klar, ist trüb nn'o wild der Ianimr. — 
Banniblüte spät im IaHr, noch nie ein gu­
tes Zeichen war. — Wenn nni Martini Ne­
bel sind, so wird der Winter ineist gclind. — 
Ist zil Asler>beiliaen die Birke schon trocken, 
niiüssen wir in? Winter hinter dem Ofen 
hocken; ist sie aber nasz, nicht leicht, so wird 
der Winter statt trocken fencht. Wcnn die 
Gänse zn Martini aais dem Eise steh'n, mes­
sen sie zu Weiiinachten im Kote gehen. — 
Martinstag trüb, macht den Winter lind und 
sieb, ist er aber hell, bringt er bald die 
Schell'. — St. Elisabellh s-9.) sagt an, was 
'der Winter für ein Mann. — .Hocken die 
.Hühner in den Ecken, kommt bald des Win­
ters Frost uud Schrecken. — Ziebt die Spin­
ne ins sV-enüich. fomimt gleich der Winter 
nach. — Erster Schnee ist ein (^^eck, was er 
scha'fft, ist nnr Dreck. — Kahle Aeste, na«he 
Feste. —Nicbt seder Müller wird erwischt, 
>der Miltes Mehl mit schlechtein mischt. — Ein 
nasser .^^ielter nnic^t den (droschen zum 
— l^ibt eS Reis, stopf die Preis'. — Besserst 
du das Dach nicbt aus, koinint dir leiclit der 
Iclvinanrln ins .^>aius. Schütze 'k>ein .Hans 
vor Ratte und Maus. — Lüst' die Räi>lne, 
Pflanze Bäiune— Ist nun alles las; 
es wettern und schnei'n. 

—iH— 

Iwchrichten aus Leye 
Sitzung des Gemeinde-

rates 
(5 e l j e, Ci. November. 

Die gestrige ordentliche Sitzung des städti« 
sclieii Geineinderates eröffnete .Herr Bürg-.'r-
nieister Dr. .H r a ß o v e c tnit halbstündi-
ger Verspätnng uin 18 Uhr Z0 Miuuteu. An-
ivesend waren Geuieiuderäte. Eingangs 
ga.b der Bürgernieister bekannt, das; der Ge-
ineinderat .Herr Ioha»rn K avs (National­
sozialist) sein Mandat wegen Uebersiedlung 
niedergelegt habe. An seine Stelle wurde der 
Ol>erl<'hrer .Herr Frauz V o g l a r in den 
t^knneinderat berufen. 

Perfonalausschn^ (Berichterstatter GR. 
Prof. M r a v l j a k): Herr Ingenieur Fe. 
lir S a j o v i c wurde zum Betriebsl.'iter 
des städtischen ElektrizitätÄverkes mit drei-
nlo,ratlicher Probezeit ernannt. 

Rechtsausschnh (Berichterstatter (^N. Dr. 
a l a n): Agnes M i k u l i n, Iohaim 
I o ^ t, .^tarl M ante! und Johanna 
P i kl wurden in den Genieindeverb^nd 
a n f g e u o u l m e n .  D a s  S t a t u t  d e r  A r b e i t s -
börfe nnirde genehnligt. Als Vertreter der 
Stadtg<'meinde wurden die GR. Professor 
Mravljak und S e I i 8 e k in den Ver-
uialtnngsrat der Arbeitsborse entfclndt. Die 
Stadtgemeinde stenert für die ArbeitÄk^rse 
beka.'Nitlich I2.l)9v Dinar jährlich bei und 
koinint anch für die notwendigen Ränmlich-
keüen auf. 

t^inlinz- und Wirtschnstsausschuk (Bericht, 
erstatter lM Dr. Boxiö): Das .Haus so* 
wie das dazugehönge Grundstück des Orts-
schiilrates in dcr ^tapnzinergasse an der 
?ann nnrd um Dinar angekanft. (5in 
-^eil des Gruudsti'lckes wird zur Anlegung 
d<'s 5auukais verw^'udet werden. Der Au­
lauf des Hotels r o u e" au der Ljub-
ljmiska cesta zum Pr«.nse von Dinar 
^vird nachträglich begntachtet. Die Stadtge-
ineinde ivird das Gebäiide zn Wohnzu>eclen 
umbanen nnd nni ein Stockiverk erhöhen, um 
hiemit die '''i.^ohfiungsnot ein U^enig zu nlii« 
dern nnd den dadurch l>^'diugten Zustrom 
von Gewerbetreibeslden nach Eelse zn er-
iilöglichen. Die beiden deutschen Gemeinde­
räte R e b e u s ch e g g nnd o fchi er 
stiinmten ans wirtschaftlichen Grilnden g.vv'n 
diesen Anlauf. Dcr Mi<'!zins für die im Ma­
gistratsgebäude b^'findlichen Räumlichkeiten 
des ^Bezirksgerichtes nnirde aus.'iO.M) Dinar 
jährlich erhöht. Der Mietzins für die Aleran 
dcrkajerne wurde au^ 1Ä).0(X)^ für das Äug. 

mentationsinagazin auf 50.s)00 und für da«? 
Pulvi.'rluagazin auf 2500 Dinar j?hrlich fest-
gesettt. Der Mietzins für die „Grafei", in 
der das .^treisgericht untergebracht ist, wurde 
auf jährlich 80.000 Di^mr'erhi^ht. Das .Holz 
aus den städtischen Waldnngen soll nach Vor 
schlagen des städtischen Forstinspektors und 
auf Grimd komuiissioneller Besichtigungen 
verkauft werdeu. Dem vor knrzer Zeit wie­
d e r  i n s  L e b e n  g e r u f e n e  M u s i k v e r e i n  
(Godbeuo druZtvo) wurde für das näMe 
Jahr ein Beitrag von 2500 Dinar zugespro­
chen. Dem Steuerverwalter Herrn Mar 
K u m e r wurden ain Ioseiiberg I, Herrn 
Jakob a u k Ulr't' dein Eihepaar Franz und Io-
sefine Planinc aber je eine Bauparz-.?sle 
unter den üblichen Bedingungen verfault 
Bei der nenen Umgebnngsvolksschule in Dol-
go Polje wird eine Paru'lle des Hm'n Leo 
Pold L e d n l k zsU 10 Dinar pro Onadrat 
Nieter sür den Bau einer nenen Stras;e an 
gekauft. Die Stadtgemeinde wird anch mit 
einige»! anderen Besitzern wegen Ankanses 
von Parzellen für den Stras;eitban in Fühl 
lung treten. 

Elektrizitätswerk sBerichterswtter GR. Dr. 
a l a n). Der Vertrag über die Abgabe 

des elektrischen Stromes seitens der Sta?)t-
genieinde an die Umgebniigsgenieinde wu^de 
genehmigt. Der Abgabepreis beträgt 2.20 
Dinar für die Kilowattstunde. Die Elektrifi-
ziernngskosten trägt die Umgebungsgemejn 
de. Der Vertrag ist auf 1 Jahr befristet. 

Wasserleitung (Berichterftatter GR. Dr. 
L e s k o v s e k). Drei Bittstellern wurde die 
Einführnng der Wasserleitu«ig bewilligt. — 
Zwei Gesuck)e über die .Herabsetzung des Waf-
serhellers Nmrden abschlägig beschieden. 

Schul, und Kulturausfchufj (Berichterstat­
ter GR. Prekorkek). Die Stadtgemein­
de tritt dein Frvnidenverkehrsverban-de für 
das Mariborer Gebiet als gründeirdes Mt-
g l i e d  b e i .  I n  d e n  V e r b a n d  w n r d e  G R .  P r e  
k o r S e k als Delegierter entsendet. 

Friedhossausschuk (Berichterstatter GR. 
B izja k). Die Abrechniingen für die Ne-
novierinigen am städtischen Friedhof wurden 
genehmigt. 

Gewerbe, und Marktausschuß lBerichter-
flatter Bürgermeistersteilvertreter G o b e c): 
Den Gemeinden Faiiikolovo» Svetiua nnd 
Inrklo^ter wurde der Lokalbedarf für die 
Einführnng von neiien Markttagen abgespro 
cheii. Für die Zahutechnikerkonzessimi des 
.H<'rrn Heinrich Zagori 5 nik wurde der 
Lokalbedali ausgesprochen. Fran Adele N o-
tz a r wurde »der ^babbedarj lür die s^vviel-

sältignng von Drncksak-ken mit Druckereiappa 
raten abgesproclien. Zchlles;lich wurde der Au 
totarigeiellschast m. b. .H. in <5elje der L^lcü-
bedarf nnd Herrn Josef ^ nmer als Zt-uld 
ort seines Aiitotaris der Platz vor dein Bal>n 
Hofe oder vor dem .Hotel „Union" zuge>P'.-o« 
chen. 

Die 5itnlng wurde uin 2l Uhr 45 M nu« 
ten geschlossen. 

c. Polksuniversität. Ain Sonntag den 7. 
d. M. NN? 1l Uhr vornnttags findet iin Bür­
ge rschu lg ebäu de ein Vortrag des .Herrn Revak 
lenrs Friedrich G ol ob über „Pan-E'.lco-
pa" statt. 

c. Stadtthenter. Am D i e n s t a g den 
9. d. gastiert iin hiesigen Stadttheater das 
Ljnbljanaer Drmna mit L. Anzengrilbers 
Bauernkoinödie „Der G'tvissenswurm". Das 
Stück regissiert !hcrr ÄUlan P n g e l j. 
Am Dienstag den lix d. wird Langers Dra-
ma „Die Peripherie" („Vorstadt"") in Dil.'t-
tantenbesetznng nnd der Regie des Herrn A, 
Pfeifer aufgeführt. 

c. Cercle fran<?ais. Der Amangerku.ö fiir 
franzöfische Sprache begin^it am Dienstag den 
0. d. M. und wird jeden Dienstag und Don­
nerstag von 18.15 bis 19.15 in der Knaben-
bürgerschule stattfinden. Der Fortbildungs­
kurs beginnt ain Vkontag den 8. d. und wird 
jeden Moutag nnd Freitag vou I8.Z0 bis 
19.30 iiu felbeil Gebäude abgehalten n-er-
deil. Der Kouversationskurs fiudet jeden 
Mittwoch von 20 bis 21 Uhr und jeden Sains 
tag von 18.M bis 19..^0 iin .<ilublokale iiN 
„Narodni donl" statt. Die Bibliothek ist je­
den Donnerstag von 18 bis 19 Uhr geöffnet. 
Französische Blätter liegen iin Lesever^'iir 
auf. 

c. Theatervorstellung im „Narodni dom". 
Der Le^severein iil (5elfe verauftaltet am 
Sonntag den 7. d. Uin 1K Uhr im gros;^.'n 
Saale des „Narodni doin" eine Reprise des 
Volksstückes „Die Kette" von F. S. F i n i-
g a r. 

c. Ein interessantes Fnsch-'llwcttsptel. DaS 
Finalewettspiel inr die Fns^ballnielster'chaft 
dni reise Eelje, das wegen ililgün'ti.ier 
Witterllng bereits ziveinial abgesagt wnrde, 
sindet ani Sonntag den 7. d. ulii 15 Uhr ans 
der Festiviefe zivischeii dein Eelje iind 
deni Athleükfportkliib statt. Für das W'tt« 
fpiel herrfcht allgeineines Interefse. 

c. Den Apothekcnnachtdieust versiebt in der 
koinlnenden Woche die Apotheke „Znin Ad­
ler" ain.Hanptplah. 

Witz und Vumor 
Der tüchtige Berkänser. Ehef eines Wi?« 

reill)auses (iiachdein er beoba6)tet hat, wie 
eine Besucherin verschiedene Gegenstände ver 
schwinden lief;: „Gnädige Frau, in Abtei-
luiig 6 haben wir schöne .Handkoffer. Viel­
leicht kaufen Sie einen, nni die Sachen nach 
Haufe zu trageu." (Orel Fnszlis Illitftr. Wo. 
chenschail.) 

» 

Sachverständig. Fran von Werthe'nier 
und Fran von Ma.nnheiiner besuchen ge-
meinfain d .^unistlerhans imd entdecken an 
der W^niid das Porträt der Fran von Au^rn-
heiiner. „Wie finden Sie das Bild?" ivendet 
sich Frau Wettheliuer mi lhre Freiluvin. 
Nach kurzer Betrachtung fasst diese ihr Ur­
teil in den Ailsrnf znsaininen: „Die Perlen 
sind aib<'r stark gofchiiieichelt!" (Mnstete.) 

» 

Berechtigte EntriiMtng. „Gib mir einen 
Kns;," flüstert der Liebhaber. Keine Antwort. 
Schließlich sagt er: „Bist du taub, Liebling?-' 
Das Mädchen gibt ärgerlich znrück: „Bist du 
gelähint?" 

» 

Frommer Wunsch. Der kleinen Lotte er» 
zählt die von ihr zärtlich geliebte Tante, 
das; jeder Mensch, »venn er alt ist, sterben 
Mich. Bon da ab betet Lotte allabendlich: 
Lieber Gott, laß ineine liebe Tante nicht 

alt werden!" (Orell Füßlis Jllustr. Wochm-
schan.) 

» 

Das Kind. IiN Stadtpark sprU)t ein Heri? 
ciil kleines, fnsjes. sechsjähriges Mädelchen 
an, das von einem bildhübschen Kindersräu-
leiii geführt wird. „Bist dii nicht die kleine 
Licsel Strohmayer? .Hat nicht dein Vater die 
schöne Villa auf der Hohen Warte?" — 
„Al>er geh'n Sie," fertigt ilm die Meine ab, 
„Sie wollen ja doch mir mit dein Fräiilein 
anbandeln!" (Die Bschne). 
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Nachrichten aus Maribor 
M a r i b o r, l?. Noncmber. 

m. Todesfall. A?n 6. d. verschied nach kur- Wichen (gestellt werden, i« Maribor eine ^on-
zem Leiden Herr Matthias i c; m a n, sular-Erpositur zur Vidierung von Reisepäs-
Sch'miedineister in Pobretje. Das Leichenbe« errichten. 
güngms findet Montag de« 8. d. um Uhr 
nachmittags am dortigen kirchlichen Fried 
Hofe statt. 

m. Das Kehren der Straßen soll nach ei­
nem Beschluß des Stadtrates ab I. Nov.'m-
ber bis l. April 1927 in den Tagecistund'^'n 

m. Ein neuer Ingenieur. Dieser Tag^ bat ^ b<^verkstelligt werden, ^^'r Sladtmas>istrat 
Herr Ubald N a s s i in b e n i jun., ein Solin 
des bekannten hiesigen Stadtbaumeisters, an 
^er te6)nischen Hochschule in Blümchen ^ie 
Bauingenieurschnle mit gutem Erfolge ab­
solviert und die Technik als Diplonnngeni^'ur 
verliassen. Unsere herzlichsten Gliictwünsche! 

m. Städtischer Voranschlag. Der Stadt-
fnagistrat teilt mit, daß der Voranschlag fertig 
gestellt ist und innerhalb von 14 Tagen, d. i. 
vom 3. bis einschließlich 16. d., in der städti­
schen Buchhaltung zur Einsichtnahme unter­
breitet ist. Ueber eventuelle Ansprü6?e gegen 
die Zusammenstellu<ig des Voranschlages 
wird der Gemeinderat zu beschließen haben. 

motwiert seinen Beschluß mit dem .^inwe s 
darauf, daß in dieser Zlit kein Staub herrscht 

m. Genossenschaft der Maler und Anstrei­
cher. Sonntag, den 7. d. M. uin 10 Uhr 
^vormittags sineet im Gasthaus osiö die 
Einschreibung und Mlegung der (^ehilfen-
prüjfung statt, zu welcher Zusanlmentunft die 
Meister geladen sind. Der Ausschuß. 

m. Entweichun» von Leuchtgas. Wie uns 
von der Direktion des Städtischen (^Gaswer­
kes mitgeteilt wird, ist vor einigen Togen 
das Gasrohr der .^''auptleitung gespruns>en, 
wodurch im (i^rdreich eine beträchliche l^ias-
entweichung stattgefunden hat. Infolge der 

m. Kunstausstellung. Die Ausstellung der. Dichte de-^ neuen Straf^enpssa'ters .'ntwichen 
heimi^en Maler Pros. CotiS — MeZan — !'tiie Gase durch idas alte Mauenverk des 
Pirnat — Kos — ^aqar wird morgen Sonn'.Hauses Nr. in 2 Zimmer des 1. 5tock-
tag den 7. d. um N Uhr vormittags eri.issnet.' Werkes. Die Beiwohne'r diesei- Ziniiner nnn> 
Diese Mitteilung g'lt fi'ir diejenigen, die die j ten die Wohnung iü^'er Anordnung des 
Einladuug nicht rechtzeitig erhalten, als Em- Stiadtplhysikats provisorisch rännien. Von 
ladung. ^ seiten des Städtischen Gaswerks sind alle 

m. Das Konzert des Triestiner Quartetts, Maßnahmen getros'sen worden, nur ein vx'i. 
bewies, daß der Berein „Glasbena Matica",! tercs Entweichen von Lencbtgas .zu verlnn-
bozw. sein Konzertbüro den richtigen Weg Hauptleitnnasrohr ist an ei'ier 
eingeschlagen ha-t. ES war ein Kammermusik- ^ 'stelle wieder ausgebessert, obenso 'tie 
abend, wie wir ihn schon lange nicht erl'.'bt M^lgung znm genannten .^'^anse. 

wiißtlosein Zustand vor. Sie biuterlies^ einen 
an ihre Vevwal,dlen iu St. Rupert Ä. V. 
gerichteten Brief. Das Mädchen ivurde sofort 
von der Neltuugsableilnng in'ö Allg^nn.nne 

rankenhaus i'ib.'rfj'ibrt; es gelang den Aerz-
ten, sie bald wieder zuui Bewus^tsein und da-
nnt außer Gefahr zu bringen. 

nl. Ein bedauerlicher DruSsehler. In der 
gestrigen Nuiuuier Hai sich aui Ende der To« 
desfallnoliz iiber das Ableben der Frau Mina 
B u ch ein bedauerlicher Irrtum ereignet: es 
soll dort l^eis'.l'u: Den Hinterbliebenen inifer 
imngsteS Beileid! 

ns. Stechvielzmarkt am 5. ??ovcmher. Auf-
getriebell wurden 870 Schiveine nnd 2 Zie-
c^-en. Die ^lauilust wcir sehr flau, verkaust 
ivurden nur i t.', Schweine und l Ziege. Die 
Zti'iclpreise, die seit voriger Voche zuri'ick-
gegangen sind, wareii für 5) bis s, Wochen 
alte Iungschiveiue bis Iiis), 7 bis 8 Wo­
chen ii?.'» bis l.'.s), .'i bis t Monate 2.')s> bis 
.'^W, t') bis 7 Monate bis 4s)s>, 8 bis 1s) 
?.^^onnte .M) bis ').'>s), eiuiäl'N'ige Iiulgschwei-
ne bis lim Diul^r, 1 Ziege kosteiete 12.', 
Dinar. 1 kg Le('.en^gewicht s>..is) bis 1s1, 1 kg 
Schlachtgewicht I.') bis 17 Dinar. 

ha'ben. Das Pnblikum gab seiner Begeiste 
rung dnrch stiirmischen Beifall Ausdruck, und! 
die Kiinstler mußten schließlich noch ztvei Zu­
gaben spenden. 

m. Voltsuniversität. Am M o n t a g um 
SO Uhr spriäit Herr .Hauptschri'ftleiter B. 
Borko über das interessante Thema: „Die 
P s y c h o l o g i e  d e r  R e v o l u t i o n . "  —  F r e i t a g  
abends erscheint der hiesige Primarius Herr 
Dr. (Z e r n i L am Vortragstisch; Thema: 
„Die Entwicklung der Chirurgie." 

m. Das Konzert Trost war ein musikali-

m. Selbstmordversuch. Borgestern versuch 
te sich die in einem hiesigen s^^astbaus bedi.'n 
stete 2t>jährige Kellnerin Iosephine L. zu 
vergiften. Man fand die Lebensniiide in be­

ul. .f>ett- und Strolunarkt 
oer. Au^i^ 5e!n nrlte wlireu 

au? C». ??ovein-' 
17 Fuhren VX'n 

und -1 Ful'neu 5troh. Die Preise waren für 
Heu 7i'> bis und fi'ir Stroh -ls) bis .'»l» Din 
für IM kg. 

ul. Spende. Anstatt e!nes Kranzes fiir die 
verst'.-'rl''.'ne Frau ^>)llua B u ch fpeudete F. 

s'l) Dinar fiir den nriueu, ichiverkrank^«! 
Iuvalideu. Her/,slchen Dank! 

ui. T^e schwedische Schreibmaschine „Hai­
da" N'ird wegeu des leichten und sanfteli Ta-
ftenanschlages sonne ruhigell nnd geränailo^ 
seu s'^^angl's iiberait bevorzugt. s^'>eneral"er-
tretung siir ganz Iugoslann^n Ant. ^^!nd. 
Legal Co., Marilior, Slavenska nl. 7, Te-

DK großk deutsch? Auto AusMung 
eröffnet 

ne besondere Note 'tlirch das "'''-'innige Iu-

Die große deutsche Autoulobil- und Mo­
torradausstellung in Berlin ist iln Auftriige 

s c h e s  E r e i g n i s  e r s t e n  R a n g e s .  M e i s t e r  T r o s t  i h r e s  P r o t e k t o r s ,  5 i e i c h s p r ä s i d e n t  v l i n  H i n ­
riß die Zuhörer mit seinem feinsinnig ge-'d e n b u r g, vom Neichsverkehr^minister 
«ählt°n Programm w-o^ov-n. Ch°pin Kr ° hn ° erSffnot w°rd°n^ Z!° -rhi.l. «-
Llszt) ln den Bann und stürmlscher Beifall 
lohnte seine meisterhaften Darbietungen. 

m. Parkkonzert. SoTzntag den 7. d. findet 
im hiesigen Pari bei schönem Wetter ein 
Proinenadekonzert statt. 

m. Besitzwechsel. Das zilveiistöckige Wohnge­
bäude Windenauerstraße Nr. 2 3ist in deu 
Besi^ des Herrn Albaners, Eigentü­
mers der St. Antonius-Apotheke im Magda-
leneuviertel, übergegangeil. 

m. Die Drau wieder gefallen. In der ge­
strigen 9!acht ist der Wasserstand der Drau 
M um einen Meter zurückgegangen, womit 
jede Gefahr geschwmiiden ist. 

m. Besitzwechsel. Der Großkausmann .Herr 
Franz <!! u ö e k (Ptuj) hat seinen Besi^^an-
teil am Hause Hauptplatz Nr. 8 an den hie­
sigen Arzt Herrn Dr. Franz T o p l a k ab­
getreten. 

m. Berein für Hebung des Fremdenver­
kehrs. Dieser Tage fand die griindende Ver­
sammlung des Vereines für Hebung des 
Frenl-denverkehrs im Kreise Maribor statt. Es 
beteiligten sich daran: Vertreter der staat­
lichen Bäder, des Slaweniscl/en Alpenver-
eins, des Stadtveoschl^neruiigsvereins, der 
Gaftwirtegenoffenschaft, des Auto-Klubs usw. 
In dvn Ausschilß wurdeu gewählt: Groß^u-
pan Herr Dr. P i r k m a y e r, die Restau-
rateure Herr V a l j a k und Herr B e r-
n a r d i, die Bäderdirektoren Dr. S t e r 
(Rogaöka Slatina) und Dr. I a n k o v i ö ; 
feener die Herren: Vizebürgermeister Doktor 
L i P o l d, P u g e l, K o c b e k, R a st o v-
s e k, L e s i a k und Dr. .Höhn. Der Vl^r-
ein beabsichtigt, eine VerkaufAstelle intenm-
tionaler Zeitungen zu errichten, eine eigene 
Wechselstube am Bahnhos zu eröffnen und 
mr die österreichische Recierunz wird das Er-

'biläuiu des Neichsverbandes der Automobil-

iliduitrie. s5ine Iubilönln'5ausstellnng von 

nlehr als Typen der ältesten Personeil-

kraftniageil inld ))^otorräder gibt einen in­

teressanten Ueberblick der (5tltwicklling deS 

Ai't.'nobisn^.sel's. 

Der Clou der Ausstellung, das Ruutpler-^^^ye/jji:, vei 

acscdev» ist. 
jcd:v Nad gesondert 

N 

Jübiläumsabteilung der Attssiellttttg: Der 2ljl> PS-Benz-Nennioagen, der im Iah» 

re IVlILt den Weltrekord errang. 

lephon U'O. Berl^ingc'n ^i.^ eine k!.'.slensos^ 
und unrerbindlich^.' '-^^orfüliriuig der schiv^'^ 
o!schell Schreibuiaschine „.''>a!da'. Plai'.'i.'r-
treter gesucht. 12001 

Tie Teilnehmttng bei der l.^ösung dcs 
Rntsels der Zchololndefabrik „Mirini" ist 
sehr tebh.ut. Die Ab^u'''.^ii"r der „Miriui"-
Schotoliide ir'^'vden au!in?rtsai!l s!eniiichl, das' 
jene!^lcuuiiuer, die .'-^iebuug lx'rrclj'.igt ist, 
am Uinschla^^' auigeklel't ist uud nicht j,-ne, 
die neb.'u dieser gedruckt ist. Me!..ere ^^'ösor 
baben falsche' ?<nnnnern eingisnudl, toel-. 
che aber bei d^'r ^'iisung nicbt in Betracht 
konlineil. Die N'nnnner sind ilur anf Dess-'r!» 
Milch-, ))'oc'ca-. Delikat- llnd .'^'^aselnns'.-^cho 
kolade ausgetlebr. 117l)'.^ 

* Iin Gastliause Änderte henl^^ den 7. !>. 
Frnhschopv.'il- und '.'Ib.'udto i^^ert, nachiuitt. 
bei schöner Witterung bei der „Lind^''^ in 
?1iadvanse Martini-.'iouzert. Ins.'.at 
ilu heutigen Blatt!) 

* Hallo! Llavarna Eulo;m! 5^eute neue? 
Prociraunll. Geini'itliche llnterlz^iluin^^ un) 
gute, solide Bediinlnng nnrd sedein g^lran-
tiert. ??ach dein Progranlin Uoil^ert n. Tallj 

120';t 

* Wohin gelten wir aus einen guten Tro,»» 
sen Wein, Im „Biusti l)rii!n^'. Be': i-njsfa nli-
ea, gelangt von lieiite an s!.ulierler blaue^ 
'-Z>urgnnd.'r Wein von der Blira ^l'ongran 
;nnl Ali'Mant. Oesters ^^nr Berfngnng Wild 
pret iHaseil, Fasanen nsni.) l^'rsfklaisige 'ikü-
che. '-liorzi'igliche Bedienung. l2^)10 

* Die i^ceiluillis^e Fscuerwehr von Studcn-
ci veriiniialtet atn ^onillag den 7. ^)'!eve!'.n-
ber 1!>2s' inl l'^-asttninse de.5 >>errn G a >" n i s 
in Stiidenci ein ?.^(ar:ln!-^^irün;chell inir vi«.'« 
len Belustigungen. Begilin I.'» l'') lllir. Da 
der ^lü'lil^ietvilln zur -.'tl'^alilnng der liei^a-nge-
sehlifnen ^.'llitetii'bine vern'endet unrd, diuel 
IHN zahlreichen Besuch: da^ö .^toinluando. 

?l'r. .'^5^ 

* Schübe eimas^iaten ^»'reisen, .^^?nd«>?« 
beit, beste ?^.nisilät nnd '^ieparatn''ell bek N. 
Monsiie, 7^nri^i<^ 'va nl. 9. 11 /»s)7 

m. Die besten Karo-Säiuhe sind ^.n haben 
Maribor, Koro^^ka cesta IN, und ab 1. Ok­
tober auch Aleksandrova cesta Nr 2!^ bei ^l. 
('ernetiS. W222 

—HZ— 

Der trunkene Staat 
Eine bizarre ^^''ballta>'.ni^'.a''li('. ein nn» 

gelieuerliches Märchen der '^-atur, iil dem 
auch der A!l!.<)ol eine losinische l^ngelieuer-
lichkeit^ betonl>nlt, ^^eichliet WilbeZin B ö 1 schs 
in eiiieni die selts.iukstell Bilder au'^ oem 
Tlerlel.>en bierenden AnsiaN ./.'tltoboli-^'-
nlna i'.n Tierreich'', der inr '!>'^iveiui.'erhcst 
l'e'^' >'^ergstadt tBergsladlverlaa Gotil. 

0 r n, Brec^lau) erscheint: Die T^'r^nilen, 
>ielitlirreliteu der ''Aineiseii, leben in riesigen, 
alt nlillionelrköpfigen Staatell vereilit. '^lnch 
sie baueil Bnrgen, doch noch viel jiewaltiger 
als ie ein Alneisellvolk gelonnt — iin Per-
lliättili'.'? -ur l'lnlen'i.-ell Cilizelteriliite so hoch, 
wie n>enn nnr zilr des ')!ieseilssv'^.ira'^-
taninies li'irnlten. Ill einer gebeinistell >>>ille 
solcher Burg banseil ^:öni^^ und ^U-nigill ver 
.'.anbert wie iin ''^^reiberg. ^ie i''t die iorver-
licle ^'andesniutter ibrec' aan^eil n^iinilieln-
deil ^^ieiches. ^hr ^^eib glelcl)t einer Di^'une, 
ill den Diuien'iei'en ei'ii's B'.'lnUosanrns 
ragt sie zivischen ilirenl Bi'Ik. I'^n' ^nr ?eite 
der scheit viel kleinere Dann Tan-
sende sie uui'chp.värul>.ilder unn'^iaer Tra-
l'.ailten, die sie v'Iegeu. füttern, reinigen. 
(5l:dli(1i il!i ineüeven Ilinseeis eine ^'eilnvache 
iieivalt!g bnvebrler Soldaten. ?le a<'er legt 
(5'ier, i^lle '^u^ei Sekunden ''iN'-., dveis'.iatall-
send ilik T.ig, bnudert Millii^neil in, langen 
^'el'en. (5ine ^^!ö:'igin der 
gel>iert, ans einein ".'l^'.irnnd u'uiendeil ^'e-
bens. Ueber dieser aroteckeil ^^.Vaschine aber 
sc!'?'N'bl '-"er ''?tlkob!>li-nn'.5. Z'i einer Art 
f^'äiu'ndieint is! er aeiv''rden iin ^t.iate 
selbst, dessen Dalai ^^^a'na die brontosalirils" 
ba^te .>^önkgin sl'!d^'r ist. ?!e I'etouiint ein 
eigenes präparier: ec' Fniler, liur ne. 
^'öiuginilenfntter. Die'e- Füller aber ist ein 
iurchtban'r Zauber. (5s giln il?r die >traft 
dieser unerines'.lichen .^Liildervrodultioll. 
lüt)t ihren Leib so zinll Breillosaurus schwe^^ 



Gelte » Vom l5. ?lc.'liem?>er ?s>?6. 

Neue Faftrzetten der Autolinie Maribor-Vtuj 

19 so  15" 9  01 ^^arikor .  Nsuptdükndc)!  
I  ß  6"  13°°  17-° j  

'19«^ 15" 8  »8 ^^aribor ,  01 .  tr^  6"  1Z°Z 1 7 « ^  

19»'  15' ' - 8»  1'e?n0 6"  13°" 17»  

1929 1 .1  - s  8»  Lv.  ^  os  13" 17"!  

19' - '  l^s .  8"  l .c>kg 7 l d  13" 18°°^ 

1^4Ü 8- -^  I^osnjz  7"  13»  18°°^ 

N»'  8-°  8v .  . lar i t  72°  13" 18^0 

19°«  11  8 '°  ^lato l iöje  13" 18^!^ 

'  I9ao  14 '°  g l v  Llovenjg  V35 7  ZI» 13"  18" 

142» gos  I  Igjc l ir iA 7 . .  13»« 18«  

18»- 1-1 '°  l S9  pr i  ptuju  7 » ?  14°2  18" 

14 'd  ^  ? tuj .  k^'Iof jzr i s l i i  t sß^ > < 7" 140.  1S-«  

len. '.'.vev jcm Tollste: C'^ Ininsit iilich in 
tlir s'.'/u'i dieoinlil iliiieie Testille in 

Und nun ströiitt ('>? ln^n ihr, ein st<in-

dit.icv iilirfl)lis<1'en ^loffc'. Der 
linli'^iini libev Ineipl, ki'eipt von 

^iesi" iinei 1^1 öp'lichen '^ekl'l^ar. diesem zii 
denen '^^rrnloinnrn'^, ja^^rnns, 

rein. '>.'ei- nnss dies>'' ni^^ch nberbit'-

N'ii'd Ni.-'ch ilÄevl'et.'n. ^-Z^.^enn die 
si^'niqin <il> N'ir>, ncn-l, zehn nnd inehr 

ren lind nich! iiieln' sieniitiend ihve Testisle 
Nli '", inslen die ^-Z^.'cchcinten rinli>)> in R.1-

l'ev»! i'l^.er sie I?ev, reis'.en il)r dn'i^ fleisch vmn 
in dieseo schanvi^^e Mystevinni, 

diesen inlnisii^en Unk'ru'elk»5ten:pel e.'bev 

dlinüen ireii^de (^'^esellen vl^ni ^iiifevlieschlecht 
(N'leiienili.1) ein. '^ie lninc^en sell'st keinen 

! der flieset jn hier sottneso schon ili 
>3trmnen. Znnächst ioinnu'n sie nnr 
Räliber. In der einigen Nacht, ^oic hier 

'herrscht, fressen sie trot) der ^tlinigeivache 
^^^'sloc^e'ternliten weg. ?lnch solche, die c^erade 
^töniginnensnlter <inbrincien. Bon diesem 
iintverschlu^-kten Fntter schivillt nnch ihnen 
der Leih nn nnd — scheinrilie Follierichtig-
keit, nnch in ihnen beginnt die Testilse zn 
lU'heilcn. ?a nniringen die Pslegetermiten 
luich sie, hetMen ini Tnnkel ihren Leib, 
s^!'/ecken anch ihren entqnetlenden Cekt — 
nn-o der Niinber gilt nls zuleite .^^tönigin, die 
IIN7N nerchrt, l'etreut, verteidigt — er, der 
gleich.^eitig iininer ivieder nl;? Oger, nls 
^Mlop in die Müsse greift, nnd dcis Volk 
schlachtet, dns ihn ninscinchzt . . . 

Xfteatei', Kunst und — 

WW Literatur VN — 

NaiionalMeater in 
Maribor 
Reptslolre 

dei, «». ?ie'ven,l'er: „Cinen Iiir 
ivill er sich nnichen". Ai>. B. 

Conntng, 7. ?l'evenlbcr nuchiniztng?: 

INN henel!" 

Lonntl^q, 7. ?l'oveinder ulkend-?: „Ter si>.'le 

!Viontliq: (^ieschlojseil. 

Tienatl'.q, !). 'It'^iveinber nni lihr: 

lnid „^'^'nstien nnd '-^.^cistienne". 

Gtadttheattr in Gelje 

Repertoire: 

Tu'nstniz den '.X '.lieveiuher: „Ter (^j'wisscns-
lourm". t^wstjpicl des Ljubljanticr Dramas 

.Doltor KnoS" oder „Der 

Triumph der Medizin" 

l^nsts^'iel des ^»ijubljnnncr Tramas in (5clje. 

^'"uile'5 N omni n ^ioinödie erinnert inii 

ihrer senden/, «in o l i c r e „(^'ingehil-

^elen .^irnnken." Ten ?>tern de^^ ^tiicle^; bil-
l!''ei i'ie '^i^'rspollnng der niodernen 'l.iü'dizin, 

die leine gesunden Menschen lennt. Tie ?Üo>-

liiedie besii.N launi einen liinstlerischeli Wert, 

nuhs 'in^> al'er einzelne ^.^iersonen gnt chl^-

r^^tlensieit. .'In geistreiche reihen sich 
derbere, liil gnte ^^.',e!u'n schn'nchere. Ter 

<!!rse'g de'.' 3liule'.^ hiingt dnrchuil'^' ven der 
^liegie nnd von Taritellern nb. 

Tji'.' Lsiililjuiuier Trfiin.i gnstierte gestern 

'nl'end.,'« niit der >loniödie im hiesigen 3tadt-

theiNer. Tie ))iegie dev' >^X'rrli e st ivnr iin 

<''>ros',en nn^ l^uinzen stilgerecht, einzeltie 

Lienen n'ni'en sedoch zn n'enig erschi.ipft nnd 

lel'hn't. >.'>ie nnd fehlte nnch eine logische 

nnd es'etlvolle Czein'nverln^tdllng. Ten e.n-

sel'lichen Toktor !^tn^>ck5>'rr N o g o z 
init Ronline, Teinveroiin'nt, iin lekten ''Akte 

tnit s'ist d'iinoinscher .^irnfl, Tti'5 ist die ein­

zige gnle '^iolle iin Stücke. ?uitiirlilh nmren 

>>'rr L i p n h Tr. Parp.il^iid nnd Herr 

r e g v r i n <ils Apotheker Monsqnet. 

< 5 i n e  e r s t U n s s i g e  C h c i r g e  s t e l l t e  . H e r r  C e s a r  

flls städtischer Trommelschläger ciuS der gn-

sen lilten Zeit. ?kmn N o <i o z (^rml in 

Schwerz) un!d Frl. I e ?. e ? (T<ime in Vio-

lstt) ssn'lben ihre Typen mit nngeMnngener 
Lsonti's; gnt w.iren <lnch die Damen W i n-

t er os? Frau Neiny. N a k a r als Frcin 

Parpalciid nnd G o r j il p <ils barmherzige 

Schwester. Mit guter C'harnrterlstik spielten 

Herr P e L e ? den Le'hrer Vernar't» sowie die 

Herren KosiL und M e d v e n, die beiden 

Vnücn. !>Ueitte Nollen hotten Herr O s i p o-
v i e ^Chonfsenr) nnd Z a tt c i n (5eipio). 

T.^s Anto inl ersteit ?lkle ivor fürwohr 
ein „Tenknml dor ersten ''Anstrengungen de'5 

inodernen nienschlichen l^Zeiste'^." To^^ so'hren 

de AlUo nnirde dlirch bewegliche Szenerie 
iin .^^iittergrnnde sehr diletkatitennu1s;ig tnor 

tiert. Tie ^.zenerien 't'eö ziveiten nnd drillen 

Aktes waren befriedigend. ^^ni dritten Alte 
gab es lvieder einige Velenchtnng'^defelte. 

Theater u^ar iniltelntas^ig besncl?t. P—-k 

! Theatcrnovitäten in Maribor. In ^'or-
bereilnltg stehen: das feiue Lustspiel „Mijj 

Holili" von I e r o IN e - I e r o in e und 

oln a r s „Märchen vom Wolf" in der 
Spielleitung Osfip 5i c st ?, i l i> g a n s 

komlnt H5ner ntil seinem Cchatispiel „Liebe" 
zur (^leltnng. Im „Ter ewige ^üngling".^ 
einer niodernen slomödie von Alerander 

(5- tl g e l ivird der Nestor der slouienischen 

Schauspieler, .'I^err T a il i l o sLinliljana) 
aus den hiesigen Brettern ^t>en .'»0. Jahrestag 

seiner Biihnentätigkeit seiern. 

i Ter Sonntaq an unserem Theater. Als 
erste Nachmillag''vorstellnng nnrd Sonntag 

den 7. d. nnt 1.'» lihr die englische !^sontödie 

„Peq. Ml) heart" gegeben, die bereits iin 

'^i^n'jahve init so großeni (5'rsolg anigenoin-
iiien iviirde. 

-ci-
Kino 

B u r g - K i n o .  

Tonnerslag deii 4. bis ei-nschl. Zoiiut.ig 

den 7. Noveniber: "?^-ijrster6iristl". Hoch­

interessantes ^iliniverk nach der gleich.ta-
nllgen Operette. In der Hanptrolle Ltia 
Mara lind .^arri) Liedtke. Tie Liebe der 

Iörsterchrii'tl uiid aiser IoseiS des Zive:-
ten. Aeht Akle. ^-^ierstärkte erstklassige Mil-

sik. Trot^ gros'.er .^iosleit geivöhnliche '^'r.'i-

se. 
A p o l l o - K i n o .  

?ll' svreitag den si. bis eiiischl. Moiilag deii 

?l0veinb<'r: "Der (^raf von Lnxemburq" 
herrliel)es ^ilniiverk nach der gleichnaini-

geii Operette. 

Tie Neihe der mit starkem Erfolg verfilm­

ten Operetten wird setzt iin „Apollo'^-Kiuo 

fortgese^tt, und zwar mit: 

„Der Gras von Luxemburg". 

Die drmnatisch sehr geschickt imd effektvoll 
aufgebaute Hairdlung dieser Lehar'schen Mei­
steroperette eignet sich wie keiue andere für 

den Film; bei Ansehung des Filmwerkes 
wird man gewahr, d<iß man ein ins>altsrei« 

clx's Drama, mit den nötigen Ko?iflikten und 

Venvicklungeit, vor sich hat. Das Echicksal 

deü Grasen und der HZrimalionna, das in 

geschmackvoll, bi^ zum Affekt gesteigerten 
Szenen vor unseren Augen abrollt, ist rin 
sehr ansprechender Liebec'roincni, der sich in 
trockeucr Prosa ebensognt mit (^^ennf', leseii 
lassen würde. Uitd was sür den Film von 
besonderer Wirkung ist: man begleitet ihn 
natürlich nlit Motiven ans der Operette, 
die von Meister Herzer g^'schiclt geivählt 
sind. (5s ergilbt sich dadurch eiil recht gnter 
t^eschntack und ein — voller Erfolg. Mas­
senaufgebot wechselt mit ^pielszenett, das 
Milieu des Pariser Montinartre gibt den 
.'»ionlrast mit deui Seebad und ntit jen.'iu, 
i« welcl'Mt sich der alle, schloddcrige Russen-
Prinz beivegt; packenden t^iselt, stark draina-
tisch angehaucht, erzielen die Bilder in der 
Wohnung der beideit Freunde; die Handlimg 
schreitet inl grossen und ganzeii schitell vor­
wärts, in der Fischerhütte koiiiint anch Ne 
^eutintentalität zu ihrein Necht, niid so er­
geht es den: Film wie der Operette: :vo er 

erscheint, ist ihin ein voller Erfolg sicher. 
Inl grosM nnd ganzen ist der Filin pracht­
voll au'^gestattet ui:d an sich eilte Sehens­
würdigkeit. —tb. 

K i n o  „ D i a n a "  i n  S t u d e n c i .  

?lb Freitag den l',. Noveinber bis einschließ­
lich Tiei^tag den !>. November: „New^iork 
und feine Bewohner". Eyinphonie d<r 
(^roszstadt i-n l', Akten. Romantik der Wol­
kenkratzer, wilder Nhythmns der Arbeit u. 
des Sportes, die 3oiin- nnd SHattensei-
ten Newtiorks, der 9ainpf Uin die Tollars 
und die Filmstars. Newtwrk, wie es weint 
nnd lacht. — Als Programinergänznng: 
Frauen- und KinderschönheitSkonPurrenz. 
Höchst seheitswert! 

Vorstellnngen: an Wochentagen nin halb 7 
NI1Ä halb 9 Uhr abend's, an Lonn-» und 
Feiertagen um lZ und 3 Uhr abends. 

M die Frauenwelt 
Samt und Seide 

In ihrein Zeichen steht die Mode. Altbe­
kannt ans deit schi'nett ^i^tderiiiärclien . . . 
„uitd da kain der iltlinigssohn und hüllte sie iit 
Z a IN t nnd Seide—" sind sie Iitbegriff 
für Neichtulit nnd Pracht. Lpieleitde Lichter 
hnscheil über die platte Fläche der Seide. 
Toppelt sck^oit sind beide in der Begreiizuiig 
weißer oder goldig bräunlicher Haut. 

„Weich wie Samt" sagt inan vonl schönen 
Teint. Oder auch: „Glatt wie Seide." Man 
holt den Vergleich voin Naheliegenden und 
hebt es dainit. „S e i d e", das knistert und 
knittert iil verheisiungsvolletn Rauschen. 
„S a ilt t", das kost lind und milde wie eine 
d'unkrlii.^arine Etinime. 

W o l l e  h e r r s c h t  c ^ i n  T a g .  A b e r  « c h o n ,  
wenn die ktirzen Spätherbsttage verdäin-
inern, beginnt die Herrschaft von Samt und 

Zeide. Tie „blniie Stunde" sänint die t^^ros;-
stadtsilhoiietle, Lichter blitzeit ans. Rosige 
F-ranengefichter tauchen aus hohein Pelz. 
A'U schlaiikeit Gestalteit flieset es iveich und 
wippend nieder. .S e i d c n ut ä n t e l , , . 

Das Schönste voiit Schönen. Tie FarVe der 
Fläche ungebro6)en und spiegelglatt oder 
tausendfach abgetönt' durch ein feines Rip­
penwerk — aber iiiiiner blendend und ersicht­
lich kostbar. Tie Beivcgnng beiin Schreiten 
sehlägt den Maittel mif nnd sieh: seine an­
dere Sei;e ist dün^ier, gläuzeitder Samt in 
eilier nelien Farbe. 
VerwandlttngSkiinstlerin Frau! Wie tnusz 
itnd inag dir solches Aeidnngsstück gefalleit. 
Dil hüll.st dich in Blan, kühl, herb, unnah­
bar. Und so gehst dil dlirch die Stadt tlnd 
plötzlich lacht es dich an alis zivei dunklen 
:Viällneraugen: Das Abenteuer . . (is 'vird 
eine Biertelstiinde daraus, verplaitdert be'nt 
Tee il^ld Jazz . . . aber unn ivillst dn nichts 
iiiehr lvissen vvit Strenge nnd kühlbereister 
Frostigkeit . . . Zivei schiielle Grisse: Dein 
Mantel zeigt eiit lacheiides, lebeiiSfsnnleln-
des R o t, die Farbe der Freude, des (^>.'nus-
ses, de^ Lebensbejahuilg! 

IuiNler  tiefer dringt die ?.ll0de in die 
5eele der Frali. 5ie folgt ihren heiiillicl)en 
Vewegnngen. Darnnt hält sie die Herrschast 
über Millionen und AberiniNionen sest . . » 

Seide . . . nur sie darf die frische, duften­
de Haut berührelt, die eben noch beperlt vom 
Bad nun in rosiger Zartheit blüht ... ^ 

S e i d e n iv ä s ch e ! Ohne sie keine ele-
gaiUe Frau! Ohne sie kein richtig sitzendes 
Kleid, ohne sie nicht das tiefe Gefühl der 
Befriedigung der eigenen Schönheit. 

Das kleitie Tippiiläd«l, d'as Ladenfräulein, 
iin jtino hllngrig «lach den Toiletteherrlich-
keiteil starreitd, kopiert den Glanz und Schim 
mer, so gut sie kann. K u n st s e i d e 
Wäsche muh die echte Herrlichkeit ersetzen« 
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Und wirklich: sie sind c^ar nicht so iibel, die 
^ächolä^en aus diesem Tliliui-^ilnici. Fliesten 
weich :lnd schillernd nieder, si^id sch^^ner als 
iirobe Aaunlwolle, so sehr onch die pr^^ktische 
Mlltter zetert. Und anch eigentlich unprak­
tisch slild sie nicht. Vertrnlien Uiisser nnd 
Leise qnt, sind also innn^'r snnl^er nnd recht 
bli'ltcnhnst. 

'freilich: waS kinne der lincndlich.'n F.'in-
heit des cdlen Crepe de Chine c^leich V 

?lber nuch Illusion nmcht «^lilälich nnd so 
sei der ^tnnstseide il)re volle Tascinsberechti-
gnnsi gelassen! 

2 a ni t nnd Z e i d e, nie nppigcr und 
ln'rschn'enderischer nu? schöne ?!'ran'.'ntörver 
gerlisft, als i>n dicseni Modejahrel Zchon 
nmnche Cpoch^ de>'kle mit ench ihre heiinli-
chen ^ilnden zn. Tlnnnl nber seid ihr nicht 
weiger lierrlich! Nicht uieluger f<irbenfroh, 
und nicht weniger b^'gehrt. 

-cn-
Hei7atsantfüge einst 

und jetzt 
Ein 5>'irat0lintriig war srilher eine so 

crnste nnd feierliche ^^:che, diis; nitin 5ofi>r 
cinch eine niöglichst wiirdige nnd sliiiiiiinngö-
volle llnige^.ning anösnchte. 

"Ter Tichter 'Xe^bert '^.ronining z. Ä. be­
klagte sich, das; es ilini nninöglich sei. ,.^ie 
rechte Zeit, den rechten ^rt nnd die rech 
te 3tiinninn^^" ^zn finden, „bei denen /ungleich 
die (^^eliebte annu'send n.'äre/' Tie l^'insaul-
leit des '^l.ialde'^, Äondscheiniiächte uul'^ an­
dere poetische Milieuc^ tonnten nicht gut ver-
niendet nierden, da ja die junge ivolilbel)ii-
tele Danie init ihrein '-lietelirer in solchen 
?.^(0lnenten nicht allein getanen mlirde. ^^tet>^ 
war Äaum in der Nähe oder so,ist ein ..'?ln^ 
standsivan'.van", niid oor solche?i Prosaneil 
Ol,ren konnte der ^^^iebende natürlich nicht 
ein süs'.es kniestän'oni.^' ablegen, ii.'üin nins'.te 
sich in die fernsten (leteii des Salons .ziiriick-
.^iehen, nin i,on dort, l^eschntzt von dein star­
ken Wall ldes ^lnt.iels, dein grossen Augen» 
ll'Ii('k .^n^nlitenern. '^lber tnie oft unirde der 
Ben'erler durch einen l^iesangsnortrag un­
terbrochen, dessen Töne melodisch, aber 
stiiniunngs^^erstöreud in da'!? ^)N'!egesnräch 
luneindrangeii! In den Tagen nn'erer K'iit-
ter tvar 'c^er Pallsoal N'olil der U'ichtigste 
'c:chaiiplal; für solche ^'.'iebe'?>iiestän^>niüe. Tie 
^oinalige ?^.'ol^^iinngseinrichtilng brachte es 
niit si^1i, das; alle möglichen „spanischen 
^^.'ände" e>der sonitigen '))löl>els>ücke hernin^ 
stunden, hinter denen uian sich verbergen 
kennte, nnd da durfte in einer Tan.^vause 
die schitlsalsschwere Frage gewagt werden. 
Peinlich aber war es, das; die „Wiiude" buch 
stäblich Ol^ren liatten nn'o das; man nicht ge-
nail wns;te, oib nicht vielleicht »'lk' Cltern 
oder irgend eine liebe Tante zuhörten. 

.'?)entzntage ist ein ^'^eiratsantrag sehr viel 
keichter anzubringen, denn die snnge Welt 
Ibat sich vor «allen romantischen Vorurteilen 
ba^reit, nnd nmn verhandelt Fragen in aller 
OefsentliM'it, die friüher in tiefster Ver« 
schwiegen'heit geflüstert wnrden. Jeder Ort 
^ilt als geeignet, und nian u?acht nicht viel 
Federlesen?. Ich s)a>be in der letzten Zeit von 
.^eiratsanträgen geliört, die an den' Prosa!-
sllu'ten Oertlichkeiten genkacht wnrden, er­

zählt eine englische Tanre, Jane Nanlsey-
!>lerr. Ein Mann erklärte seine Gefühle in 
einer Verkaussaliteilnng eines bekannten Wa 
renhaufes, ivährend rings heruni eifrig ge­
kauft ivurde. Zwei Liebende fanden sich nach 
einent kalten Ceebad in der Morgenfrühe, 
tvährend sie in ''^^adekc-stünien zähneklappernd 
anl Strand sas;eu. Recht schwierig ist ein 
.'('»eiratsantrog iu einein Renni'iagen, wenn 
der Führer dabei auf 'oen Ueg aufpafsen 
ulus;, ober auch in solcher Situation ist schon 
die Liobe gestanden worden. Schließlich er­
klärte sich eiil Jüngling in? Lift. Bei solchen 
Bewerbungen bleibt der Fron zivar keine 
roumntische (5rinnernug zurück, aber die 
Hauptsache ist ja stet-', das; es zn der ?ln°-
sprache der großen Frage koinmt und das; 
diese init „Ja" beantwc^rtet wird. In 'tier 
stiuinnnigsvollen Uun'iebung ist die Frage 
eines '))(annes, den man nicht liebt, ebenso 

tischen Inseln ausgerufen worden. Damit tst^ lNapid), Löschnigg Vcrtl (Rapid); Ersatz: 
der 5chi?nlxitswettlzewerb, dcr seit einigen Fijan lPtuj) mid Paulin (Merkur). — Tie 
Wochen die englische .('»anptstadt in Atem 
hält, abgeschlossen, und man muk sagen, daß 
das Urteil den Richtern nicht geringes Kopf­
zerbrechen genmcht hat. Sie haben nicht we­
niger als vier stunden die L)ualen des Pa­
ris ausgestanden, was n?an Ii^greisen wird, 
wenn uian erfährt, daß aus den nach Tau­
senden zählenden Meldlingen der 9andida-
tilnieu iul Vorversahren bereits 400 j"nge 
Tanieu ansgen'ählt worden waren, die nun 
nochumls auss Geualltste begutachtet iverden 
mußten, bis mau sich auf die Schl^nste unter 
diesen sicher recht erfreulich anssebcnden 
Evastöchtern einigen konnte. Miß Laiuont, 
die einer schottischen Familie ents^annnt, 
wird iu, koiniuenden Monat 2l Jahre. Sie 
ist brünett und trägt — uian höre und stau­
ne! — k e i n e n V u b e n k o p f. Ihr (Ge­
sicht, so rühinen begeisterte "-^Berichterstatter, 
ist von einer unbeschreiAichen Siis;c. Schon 
seit drei Iahren ist es ihr lebhafter Wunsch, 
.^Ünostar zn nierdeu; bis je^u hat sie aber nur 
erreicht, daß sie iu einer kleinen Nolle be­
schäftigt wurde. Tas dürfte ja nnn anders 
werden. Tenniächst wird sie sich nach Ameri­
ka liegeben nnd in Newtiork vor einer ande­
ren Inrt) erscheinen, die nnter drei Ve.ver-
beriuuen, einer Französin, eiiwr Auiertka« 
neriu nnd Mis; Laniont, die Schönste aussu­
chen soll. Tie andern jungen ?.^tädchen 
ernnirteten in der Albert-.^'iall den Spruch 
^0es t^ierichts. Vis zuin letzten Augenblick 
hoffte eine jede von ihnen, den Apfel des 
Paris zn erhalten. Als die Entscheidung bc 
kauut N'urde, lx'uiächtigte sich der harrenden 
Schönen eine nnsagbare Trauer, und vi^'le 
?)cndchenaugeu süllteu sich uiit bittereu Trä 
nen. 

Kochrezepte 
Wie man Sansieber zubtrettet 

Ganslebcr mit Pilzen. Pilze werden über 
?lacht in Wasser eingeweicht, mit etwas Fett 
und Ziviebel geröstet. Gansleber wird ge-
schnitien, tounut daraus, wird bald vorsirh 
tig um^iedreht, uut etivas Milch vergoi'sen 
und gar gedünstet. 

GanSlebcrgulasch. In seingeschnittenen 
und in Fett angerösteten Ziviebeln weriden 

peinlich, wie untten ans der 5traße, und das dünngescl)nittene Erdäpfel niit Wasser und 
Nein ilingt ebenso hart!" Paprika gekocht, '^^^enn sie fast weich, I 

Das schönste Mädchen 
von England 

Tie Inrv hat gesprochen: soeben ist in 
der Al!>ert-.Hall Miß P e g g t) L a in o n i 
feierlich zum schöiisteu Mädcl'en ans den Bri 

kouiutt 
die in Scheiben geschnittene Leber dazu und 
wird zngedeckt, uiit ihnen sertig gedünstet. 

Kalte Gansleber. Man niinmt ein wenig 
l^^aussett, läßt es zergehen, gibt die Gans­
leber erst ans der oberen Seite hiiieiu, dreht 
sie dann uin, gießt etnias Wasser daran. de-.-kt 
sie zn und läßt sie gar braten. Tainl legt man 
sie in eine tiefe ^chüffel, salzt nnd pseffert 
sie und stellt sie in die !iiälte, dannt 'oas Fett 
ans ihr erstarrt 

Aus öer Sportwelt 
SVortliche Heerschau 

Der morgige Sonntag im Zeichen des 
heimischen Sportes 

Ter inorgeii ?oiiu!ag den 7. d. unli'r dein 
Protektorate u-nseres Groß/iipaiis .'^'lerrii Tr. 
Othmar P i r t iii a n e r zugunsten der ini 
kreise ^Vi'aribor voii der heiirigen .'^lochnwiser-
katastrophe am scliiv.'rsteii'^^etrossenen zn ver­
anstaltende große S P o rt t a g. der uns 
eine Auslese der sclünisteu sportliehen t^i.'n^is-
se verspricht, ist l'ereits iii aller Miinde. Tie 
^pil'.en der ^.!'ehörden, u. a. der l^roß/.iip.in 
.'^'lerr Tr. P i r k n, a n e r, ^^''err Fürstbis'l'of 
Tr. !^t a rl i n, der '^^ügermeister .^lerr Tr. 
L e s tova r. der Präsideiit des .^treisg.'rich» 
tes .^'»err Tr. '/ i b e r und der Siadttoü,-
Mandant sonne das gesamte Ofsizierskorps 
Habels ihre Teilnahme an den ^-^'eranstaliun-
gen bereits ziigesagt. Mit Rücksicht auf den 
eininent lvohltätigen (5harakte'' der Veran-
st alt NN gen wird diesen daher auch ein h o cl)-
offizieller Charakter zuteil werden. 

Da« Vrogramm des Tagt«: 
9 Uhr vormittas^s: SV. Napid Reserve gegen 

SS5i^. Maribor Reserve. 

)»I4 llhr: Stafette durch die Stadt um den 
Pokal der „Marburger Zeitung". Stcirt 
vor dcr Lclirerbildunqsanstalt; ^^iel vor 
der Franziskancrkirche. 

14 Nljr: Dcr Meister des Kreises Maribir, 
I. SSK. Maribar. aeacn die Familie der 

iilirigen Lllubs. .Handballwcttspiel. Sch'eds 
richtcr Herr V o q l a r. 

15) Ul?r: Der Meister des Kreises Maribor, 
1. SM. Marilior, siegen das Tc^m d:r 
übriqen jillubs. Fuschallwettspiel. Schieds­
r i c h t e r  H e r r  ^  u p u  t .  

An die "-Z^esucher der Veranstaltungen, die 
geiviß eiiie Rekordbeteiliginig ausziiiveisen 
haben werdeii, wird eindringlich herange-
ireten, siel? den Weisungen der Lrdner wi­
derstandslos zii fügen, da dem Sporttage >nir 
ailf diese Weise ein voller moralischer Er­
folg verbürgt erscheint. 

An die !Deffentlichseit überhaupt N 'ird ie-
doch appelliert, die hilfsbereite uiid begrü-
ßenswcrte Aktion nnferer Sportkreise durch 
eiuen zahlreichen Besuch entsprecl)end zu wür­
digen. 

: Als Ergänzung zu unserem ge'strigcn 
Bericht niber den Sporttag bringen 
wir noch folgende Ein,zclheitcn: DaS F u ß« 
b a l l t e a m, das dem jtreismeister gegen« 
übergestellt wich, seht sich auZ fc>lgenden 
Spielern zilsamnien: Mernig (^voboda), 
Varlovie (Rapid), Pedar (Merkur), Baum­
gartner (Ptnj), Frang^'sch (Rapid), Vogrinec 
lMerknr), Pcrnath (^niis sRapid), Löschnigg 
Lavto «Rapid), Pollak (Mei-knr). Panlin Äd. 

Tresses für das a n d b a l l s p i e l stellt 
ni6)t Rapid, sondern T3.^t. Merkur. 

B. Rapid. Zn den morgigen Spielen 
r i t t  „ R a p i d "  i n  f o l g e n d e r  A n f s t e l l u n g  
an: I'uqend: Pasternjak. Pliver.>ek, ^lonn't, 

iller, Fu'^ka, Potsaver^ek, Glaviö, Sattler, 
Vldcvi'^, .stot^.bek, 3nppanz; Erl'atu Feir, 
Maheinz, Fvangesch. Neseroe: Tschertsche, 
Bann, Schell, Pernath, Siminerl, .^^arner, 
Schein, Löschnigg Timsitv. Hardinka, 
Letnik; Ersak: Sorko und Fueka. 

Radsahrertlub „Edclweis; 1»t»l) "in Ma-
ribor. .Yeute Sonntag Schlußpartie nach 
Vistriea ob Travi. Atnahrt Punkt 1-1 Uhr 
vom «lntcheiin .^x^te! .'i.^nlbividl. Laternen 
ulitbriiigen! (^^äste lzerzlichsl willkommen! 

Ter Fahrwart. 

lKnz^lifche Tcnnisrangliste IWi. Ter Zc» 
retär des englischen Tennisverbandes, .?>a-
unltoil P r i c e, hat eine Rangliste der 
besten englischen Tenni?spieler veröffentlicht, 
die folgenderinaßeil lantet: l. (^^regory, 2. 
Greig, !^tingsley, -I. Tiirlibutl, Aiislin, 
<i. Ercle-Rees, 7. Lester, 8. Polaiid. V. 
Wheathlet), l(). .'^'>iggs, II. Eaines, 12. tzug« 
)es. 

Der Nooseoelt-Preis. In Paris kam 
Montag der Prir Roosevelt i'rbcr englische 
Meilen zur Austragung. Ter Sieg fiel an 
B o n t e nr p s, der die 4827 Meter in 
1.'):J2:(» znrücklegte. 

Die Zentralamerikanischcn Spielt. Tie 
erstNMlig ansgeschriebenen zentralainerika-
nischen Spiele, eii^ (^egei^stück zu den olyin-
Pischen Spieleil, haben in e r i k o ein 
F i >a s k c erlitten. Tie nieisten angemel­
deten Nationeil haben ans 'oie Eutseiidung 
von Wettkänipsern verzichtet. Es nehinen an 
lden Spielen unr Merilo, Enba Nlid Guate-
lalli teil. 

Einen Speerwurs von m voll­
br a c h t e  d e r  r u s s i s c h e  A t h l e t  R e s e i u i k o s f  
bei einer Veranstaltniig in Moskan. Ter 
bicherige Landesrekcrd von (>1.87 tti wurde 
damit ganz erheblich verbessert. 

Ein neues Weitspruugtalent beilht 
Tentschland in dein Bielefelder Studenten 
M a l e r, der erst seit knrzein anigelancht 
ist niio bereits eine Weite von 7 ni lind 
eu! erreichte, die nur um -1 cni hiiiter dem 
dentscheil Rekord zurücksteht. 

— 

volkSWWclwst 
X Ein internationales Bauholz-Syndl« 

kat? New York. l. Roveniber. In Wall­
street lanfen (^^ernchte nin, wonach amerika­
nische. deutsche uiid aildere enrepäische Ban-
holzgesellschaften über eine Fnsion verhan-
delii. Tie Ver'handlinigen sollen bereits da^K 
Stadinin erreicht haben, wo ein Zlisainmen-
ic'lilus; nahe bevorsteht. Tie Namen dcr be­
teiligten (Gesellschaften werden noch geheiin-

m. Spende. „Uugeuannt" spendete für den 
ariiien Invatidcil 12 Tinar nnd ein Pak.'t. 
.^>erzlichen Tank! 

Der Ausruf der Wiener Damenfriseure 
an sämtliche Frisenre der Welt znm inter-
liatioiialcn Tanerwellen-Wettbewerb, :v<'l-
cher am 17. nild l^. Oktober in Wien statt-
saud, wurde aas allen Ländern, so auch Niis 
Iiigostannen, sehr rege besolgt. Ain Wettbe­
werbe beteiligtei! sich K'i Ven'erber nnt ver-
schiedciU'n T<ii,erweslen-Apparaten. Ten cr« 
sten Preis errang ein Wiener niit dem Appa­
rat „Realistie". Tenselben Apparat ,.Rea!i-
stic" besittt anch der Frisciirgeschäftsinhaber 
3tefail T o b a j, Maribor, (^iosposka nl. 
ivelcher deiii Wettbeiverb als Ziischauer bei­
wohnte uiid sich aller Neuerungeil annahnl, 
niiltelst w<'!cl)en er die denkbar b'sten Ers.il-
ge erzielt<'. 

* ,^nici Radio-Anlagen, koinplett, erste 
Marken, verkanit änßerst Preiswert Bor?;iö, 
Maribor, Vrbailova lil. lll. 12022 

^ Halt, wohin? ^^nr 'i>.i('artinifeier. welche 
ain 7. d. im (^)aslhau'e ^kof „Pri vodovodu" 
stattfindet. Begiun 3 Uhr nachuiittags, Ende 

Uhr früh. Verschiedeil«' Belustigungen 
Streichmusik. Um zahlreichen Vesnch tiittet 
dcr (Nastwirt. NRXZ 

.Hallo! Warte mich! .Hallo! Am Sonntcig 
den 7. d. nicht vergessen: gehen wir alle ins 
(^jasthnns „Pri vesclemn kmetli" znm Wnrst-
schmans. (^>roße ?Illswahl an Blut-, Brein-, 
Brat- und Z^trainenvnrsten, Krapfen, bekannt 
sehr gnte Weine, Weininost usw. Konzert. 
Trio Knka. Um zahlreichen Besuch bitten 
die Gastgeber. IMZa 



'Gel?e 8 a t v u r s e r  Ä e '  k u n g »  7?unMer LV3 Vom 7. NoVmrbes lVÄs 

Malten, doch wir'? berichtet, daß u. a. ein 
?lktienau'?t<lusch und die Ausiequng einer 
lW Millionen-Tclloranleihe geplant ist. 

neue ^nndikat soll i'^ber ein Dritlel des 
gesamten Aeltbcstandes an Touglas-Fichten 
vevfuqen. 

X Zuckerpreiserhöhung und Rttbenpreise. 
In dem ncuerschienenen Wochenblattt „Der 
BoMbote" s'^eliki Bec'kerek) lesen wir: „!^n 
der legten hat das Kartell der jugc sla­
wischen ,^ttc^erfal^riken die Zuckcrpreise ^^wei-
uml hintereinander nin je 5>s> Para szusain-

aus Saloniki die Verständigung erhalten, 
das; ihm Griechenland seine in den ehemals 
türkischen, an (Griechenland angeschlossenen 
(Gebieten liegenden Güter zurückerstattet ha­
be. Auf diese t^üter hat der Prinz von einer 
Vaink in ^Zaloniki eine Anleihe von einer 
Million Dollar er^Wlten, die ihm nach Bu­
dapest überwiesen worden sind. 

Glück, dast der Kerl tot ist, und ein Segen, 
daß Menschen, wie er, so selten sind!" 

Der Gchlanqenfchal 

gen um die nackten Arme gelegt wird. Ter 
schal wird dann an der Schulter in einem 
Knoten drapiert und vorn u mderi 5)als her­
umgezogen. Tie Enden fallen in langen 
Schwingungen an d<"n Armen herunter und 
begleiten mit ihren Bewegungen rht?thmisch 

Schlancic^schols^ die sich um die Trägerin don KSrver d«r wnMden Tmn. Das Meid 
wird auf diese Weise durch den Schal m dun-herunlniindeln und ringeln wie eine Schlan­

ge. werden in dieser Saison als Tanzkleidcr a. Vkbare Erde. Erdesser findet man fast ^ . 
in allen Erdteilen, nnid zwar stets da, wo die ^ neuen Schaw. die au. den 
Erde irgendeine besondere Zusammensetzung verschiedensten i^tofen, aus Chlsfon, Erepe 
aimveist, wie z. B. die sogenannte Infusorien Ehine oder^Samt gearlieitet werden, mus-

nien also UNI 1 Tinar oder 1?)^^ > erde, die sowohl Schmieden, !?a'ppland s^ailie ^ii deui !>ileid in >.inenl 
erlwbt. Tiese Erl^öhung, die auMsiießlich j moweist. als auch in Böhmen, 'ckiarfen Gegensatz stehen; die Windungen 
der Erbohnng de^' Futterpreises im Anc'lan-^ Merilo und Kalifornien und meh-
de zuzuschreiben ist, ist bei uns sedenialls ! anderen Ländern der Erde vorkonimt. 
ungerechtfertigt, da >ie Produktionskosten , vielfach auch „Bergmehl" genannte hauptsächlich Orange, em starkes Grün eder 
der ^abriken^ unverändert gel'lieben sind. es;bare Erde wird in manchen Lände.m sogar 
Tabei sind die Zuckerrübenpreise, die vcm ^^s'^kauft, so in Sardinien und Toskana, wo 
.'^>artesl diktiert weroen. bei uns niedriger I ^^^ärkten das Bergmehl zu 
ols in irgendeinem anderen Stsat." 

sollen sich buni und leuchtend von der übri­
gen Tracht abheben. Man verwe<idet daher 

Aus aNer Welt. 
^ Das l^liitk des Prinzen Abdul Kadir. 

B u d a p e s t ,  l  N o v e m b e r .  S e i t  d e i n  S t u r ­
ze der türkischen TNumtie lebt in Budapest 

kansen bekonnnt, ferner in den Basaren Per-
siens, in denen besonders eine weiße nnd 
fertige Tonerde, deren Verkau? man aller-
ldings 0'Niziell verbietet, sehr gesncl^t ist. Im 
Suldan ist die es',t>are Erde eine so beliebte 
Speise, daß es??eger geben soll, die täglich 
mehrere Pfund dieser Ede verzehren. 

a, „Was wird die Si^achwelt von mir sngen?" 
ein Zohn des Sulians. Prinz Abdul >ladir. ^ Tiese Frage richtete Napoleon, der Welt-
Ter Prinz sübrte in Budapest das Leben ei-; eroberer, einst an seine Generäle. In der 
nes verschwenderischen Lebemannes. Er ver-j peinlichen Situation behalsen sich diese alle 
branchit^ in aan^ kurzer Zeit 1M.0M Psu-nd^mit ansgesuchten Schmeicheleien, von denen 
Sterling. Tann kau, er immer mehr Herini-^ einer 'k^en anderen zu nbertrnttipfcn trachte-
ler und lebte schliesslich von den Aluiosen derj te. — Napoleon lies; sie erst rnhig ansreden; 
Genossen seiner vergangenen Orgien. Ter! dann aber knirschte er in einer ?lrt grimmi-
Prinz erregte Wiederboll dnrck? verschiedene! gen Hiunors die Worte herans: „Albernes 
Liebeoassiiren großes Ausseben. Nun hat der^ Zeng, was Ihr d<^ schmäht! Tie Nachwelt 
Pri<n. der bereits am 5^nngertnche nagte/wird nichts von all'oem sagen, sondern „ein 

ein leuchtendes Rot; in seltenen Füllen ist 
der Schlangenschal auch schwarz, wenn das 
.^tleid sehr buntsärbig ist. Tas wichtigste bei 
der Wirkung dieses originellen Kleidungs­
stückes ist nber die Art, in der es getragen 
nnrd. Tas Geheimnis des richtigen Anlegens 
besteht darin, daß es zunächst fest um sedes 
Armgelenk gewickelt nnd dann in Windun-

len Wind'.n"i'n umrahnit. 

— 

Wenn Sit erraten, 
wie man das Wort Mirim init drei Buchsta­
ben druckt, kaufen Sie beiln ^ausinann eine 
Tafel Miriin-Schokolade, welche aussen mit 
einer Nummer bezeichnet ist. und senden Sie 
diese Nuininer mit der Li^^su^ig des Nätsels 
an die Adresse Mirim tovarna, Mnribor. 
Wenn Sie Glück haben, bekommen Sie 
ein Weihnachtsgeschenk bestehend ans eineni 
5)-Kg.-Postpakct der feinsten Schokolade-Er-
zeugiiisse. Tie Ziehung findet am Sonntag 
ver Weihnachten stott. Auf se -' *'^!ge 
Li)sungen e^itfällt ein Postpaket und lV klei­
nere Pakete. 

12045 

l)b5tdsume 
^pfel un6 virnen. ?ute 8vrten. 
lur ^npfIkM7Usi^ lter <^b5txiÄrten 
Ii?it »U5 elszener K?>um8ctiu!e ?u 
veskkluten : Kov»i!Ii, 
<Zstt«!rt 5v. pet«s prl dlUrldoru 

'!»»»»>»»»» 

QZ virä ein 

xiesuctit. ?u kincZelIc)?!em Lkepssi 
für sSmtüclie ^rtieit im krause 
äie «ucd i?ut Koctien kz,nn. 
x^en s?uten kiiete z:u rlckten 
?>n ^errn Stein. Ksufmsn 
Zjelovar. 

<Zuts Kockin 
die linclere ti.lui^iic^lie ^rl^eiten ?u l-iesorß^en kcitte, 

vvii-cj für sokoi't aiif's x^esuciit. ^uvei'!ii88iß^!<eit u. 

I^krliclilieit Orunädeclii^x^unx^. ^n^edvte unter,, Or. I-i." 

/^nnvncenexpeä. Kovaciö, ^^ribm, ̂ lomslvov trx^ 16. 

i.oleoiiMll.c 
octer vj^klpk-klj^scnl^cml« leeZZLl. sedrsuek», 

jeclock in ^utem ^U8tgnc!e 120—150 ?8. einß^ericdtet 

7UI' i^Iei^urix^ mit Lclx^e^p.lrien u. ZZxi^eabfilllen slreppen-

rc)5t) pseis^vert ?t! kaufen x^esuctit. — Offerte an: 

„(Zoiäns upksvs gsvfov Ikumov. Si^sci kavne. 

p. tZuZtsnl". 

Ver5teisemns. 
11. diovemder i926 um 9 Ilkr vor-

Z lttsxs fin6et beim in ̂ sren-

derß^ Limmer I^r. 4 c^ie VersteiZ^erunß^ 6er 

liältten nackstekerilZer I^ie^enzcdaften statt: 

L. ^1. 40 un6 42 Xat. Qrn6e. k'ermce. 

i z . iZO z?  vm,  

^incZestaridot 8.746 92 Oin. 

Im ödrix^en >vir6 aul 633 Versteiß^erun^s» 

welckes auf 6er 6e8 xe-

risnnten QerickteiZ anß^sscklsZ^en, ist ver-

Vliesen. 12^26 

Lsttksui Anlierls. Xoroilts cstta 

»»iNNk» u>. 2Z 
5ili6 suz?e7.eiclinete ^eine, vi^ 

^uttender^er Oin 12'^ 
lüskenderxer . 
öuriczunäer 20.-^ 
sukes neuer 
l.uttendei'^er , ll.-^ 

.leclen u Zonotsx «->«»» 
ß^emgcdte I^riitwürste. ^donnen» 

ten veicten.intgenOmmen. 
treunäUctien ^uzgruck bittet 

»204-2 ?. Mt»V. 

Lonnta^ c!en 7. ^ovemder 

I^gckmlttgZs bei ^ünsti^er >Vitterun^ bei 6er 

in kscivsnjj« 

l-laus^emk^ciite Leick- unä krstvv^ürste, beste >Veine. 

^alilreicken öesuc^b iaäet eili 

12058 A. UN<> 

I^vdvnsmINvI» UI»«I 
O^RIVilLV i»u?s»t»urH»fa?vngv»«I»Lkt 

«uf 8edr deledtem Posten, mit ^Volmuri? uncl vieler ^Vsre. isi 
ve^en nn6«ueslic!er Krkniktieit solmt plei5^cri 7U verpsckten. 

/^ntrSZe vc)n kspitslkrjtttlxxen I^euten slnc! rscdteri an 

a. »KUK iln vreivu«« 
katm!ic)s??traö« t3 (Kernten). 12051 

l)le l^errscliskt l^o^ateci, 8lovenien, bkit ?irk2 einein-

kalk VVa^^on 

ab^uZeben. 

^ex^en Preisbestimmung Vorausbesiclitigun^ cler ^are 

äurck K^uker unerl^sslicb. 1205l) 

Am Koitznt»s «I»« 7. 1S2G fmc!et im Qsst 
ti-iuse ^Ve»«>l «lom ^ lirütier Lsellmiinn) N«Ij»lc« c«»t« ein 

Martini Kränzchen 
verkuncten mit einem ?an» Ultz«! XvN»G?ß 
8c)wie verscliieltene I^elusti^un^en 5tgtt. iiwo 

I'in j^uie Lpeis^n- un6 (letsAnke ist tiestenz ^eZorx^t. 
I.iclet kreunälicdzt ein L «. g. M»üler. 

StschSstseröffnuna! 
(^ebe den gect^rten Damen bekannt, daß ich vom Schlachthol in^ 

die Orstnvva »lle« < übersiedelt bin. Werde Weiler beinilht sein, 

Sie mit erstklassiger Arbeit und billigsten Preisen zufrieden zi: stellen 

M. Serbinsek 
D«m««lchn«ibe»tn 

I^svsrns vrsvs, po«t mo»tom S 

lä^licli 6ie ^2?^-öZn6 Osm en-Kspelle 

1201? 83M8t3^ un6 Lvnntgß^ lan?. ?. KEßTl» 

VSNk5SgUNg. 

f'ür c^ie vielen ke^eiiie 6er ^nteilnakme an 

6em I'1in5ckei6en unserer !nnjZ8tgeIie!)ten 

Oaüin, Butter» Lckvvester un6 Isnte, 6er 

k^rau 

»udmsnn k<srls 
bc für 6ie vielen Kran?- u. ölumen5pen-

6en un6 6ie reickliclie öeteiliß^unx^ am 

Le^r.lbnisse sprechen ^ir tiekZ^erülirt äen 

wärmsten V3nl< gu8. 1204? 

01« ß?auv?n«I«n «IMvrdttsdGiHOi». 

1ii<7i 

SkX^I«I»?0»SkI 

lieben 6em xeedrten l'.l' Publikum Iivfliclist bekannt, claL vvi)' unsere mczclerri eink?erlcktete 

»<Lc«Ä»i»c«K «LkxrrA77k 
auio »io?o-va«»<ik k«oi-5««k? «»»ei« 
I^)kesnczmmen >^'el'cien in (^enesslrepsrs^tur siie ("ikitunx^en von ^uts?ins)dilen u. ^otor-
s.lcjekn zvvie Ziucii AÜe in clieses einzckl.lklken ^rdeilen, 7.u susers^evdr'Iic'i, 
nieciri^en pieiseri. kUr^e^e cturck un»ang«tertist« lZep«r«tur ged«n «tr «in« «nt-
»ps<!ck«n(t« Hsktung. — Lmsifekleii un.'? cten v. k^eiren >^utomodil unci ^otorad-

s>!ueiii snvie guck killen Zpoltlern ulnj ^eictinen mit voriü^licker ttocNkiclitlmx 

I. Xopsi ln «Irug, ^ludljsna Slaivvkovs 52. 

IM.«-
l7l 

<>1elker) ?u 1? Külien x^esuclü. 
7U Leli^einesiitteruns;. 

^nkrazen kei ferä. I^oj^stzcd, 
I^'^k>rit)cz>'. k^r»nLI8llSN8!<s 17. isM»! 

>vün8(.kt lZekgnntscliakt mi 

einem Qentleman. ^n 6ie 

Ver^aitun^ unter „8c!iöne 

Ltunäen" 1.2043t 

k lom tiefsten 8ckmer?e erfüllt, ^ibt 6ie 

^ I^ntelir^eicdnete allen k^reun6en un6 

Le!<3nnten 6ie tiöct,8tbetrüben6e t^acdrickt 

von 6em Ableben il^re8 unver^elZIiclien 

Qatten, Zctivagers un6 ()nkel8, 6e8 tterrri 

Zskod Prolog 
ie»n»N»» «I«r 5<»«t»d»kn In k. 

welcker am 8gm8taA äen 6. I^Iovember um 

4 l^t^r irüli. nacli IZn^erem l.eiäen, verseben 
mit 6en 8terbe8alcr3menten, plöt^lick ver-

sckieäen ist. 
Das ZeFi^äbni8 äes teuren Verblicl^enen 

kinäet ^^cint-i? 6en 8. I<ovember um 16 I_It^r 

von 6er I^eicl^enkalle 6e8 8ta6ti5clien f'rieä» 

liofes ?um I^amilien^rabe 8tstl. 
Die kl. 8eelenmes8e >vZr6 Dienstag 6en 

9. l^ovember um lialb 9 I^lir in 6er k^ran-

?i8l<aner-Kirctie gelesen ^eräen. 

/Viarlbor, 6en 6. I^ovember 1926. 

Die trauernde Oattin 

12065 ttatllcle preiog. sed. Sevl!. 



Nummer 2VS vsm 7. ??oVem?er kSNi. 
Gysi? v 

i.u»i«zei«ickA»ixki 
?2U5enäe sckvn xelieilt! 

Verliinxt 5c)sort äa?; kuck üder meine 

Visus ksSkrlCUNst, 

clie zcsion viele x^eretlet Iist. Dieselbe tcsnn neden je6er 
xeivodnlen l.eden5vei8e anx^evenäet ,vercjeli u. diitt die 
Ksznkkeit rosc^er desies^en t>it^c!it5ciivelL un6 lausten 
veri^cdvinäen, äas KsrpeiZevickt >vik(I xedodea und 
Allm^t'licde VekküIkunA dringt cl25 l.eiäen zium Ztil!5tAnä. 

der Ss^NIcke» >Vis5ensckzlt destZ^tixen 
cl e Vc^sZü^lickkeit meiner /V^elkoäe u 5timmen 6er ^n-
venclung^ ^erne lu. fiii^er mit meiner I^äkr^^eise de-
xonnea vil<1. äesw desser. S»n> es!i,Iten 
Sie mein vuck. -lus ciem 8ie >Vis8en5verte» ersskren 
ver6en l)a mein Verleger im ^»n^en nur KTi«eI« 
geNtl» versencjet, 5ckleiden Sie sofort, cijtmit -^uck Lie 

2u clen glücklicken UmMnZern j;e!iSr?n. 

cku«. NKkik«. v«f«n «ttm»rs«torf. dkue»»>«I«r»tr s. 
/^bt. 877 n»s« 

/ 

«MSM »Will« IM 
kefvsljerun^ «ter t'sLZüAlese milclen mo<IernLtenl)ampl«rn 

von 

tt^iVlkllko nscl, Vc«^I>II(Z1^L 
k^0k0^MLKIl(>^ 

nllcli KI^S^ 
n^nnv«li nscl, Mexico 

N^!^KUk!0 Niick 
nscli 

N^I^»UK0 nscl, VKUl-U^V 
Li,mtli»kv ^nk>trioi»t«oi,»u «k.sll^ b»r»it«i Ili^it Iln6 6l» 

<jener.i!lt:s»^8ent»nic sür cj.i8 Kün-^reick LI'lZ 
1. c». 0K>^SK0VI<^. ..»" eesta k^r. z 

vävr 6«c«u in lZ»Ilc»ns>c» n!. !^5, 
„1. 50. «o'sw «iis Vvrli-i-tunp^n w VLI^IIkl 

O0I.k<^.V oSI^LIk. k?Dli0'1'le^, L0»tS0S., !i0V16>ll unä.-'d 

IIIIIIIIIIIIIVIi 

NckÄl!i!.llll 

ompfi«k!t ssin fviek 

«oi'listtos von 

öattcioeksn sixsno»' 
^«ugunß. Lspafat» V«-
stsllunFvn von övtt. 

ljsel<on ^octor ^i't, von 

sir^saekst«^ bis fs'mstsf 

^uswlik'unß 'vorcisn jv-
dvi'oitwil!iß»t 

ontgvßsnßsnSmmsn. » 
k^lZf Wio6sl'vvi'KAufof' 

spfvekoncioi' ^»eklall. 
- V«flar,gvt k^ssisvon. 

zoieknissv > 

- ß 

»!IZ ^ 

Z! 
LZ ^ 
» ̂  

Der  Verv ie lkäL iye i»  

s u k  L I s s  I o p  1  

V V k T Ü g S »  I .  l - I s n ä - u .  > 1 « 8 c i i i n e n s c 1 i r i f t  „ N e r  
/^rt, (mit j^atlit/.en unci spe? fsibdkincj) ?eietinun-
xen kauplÄne, l^Kster, I^()tinli5ten, Entwürfe, I^wsik» 
nolen etc. 

2. ?»u»«n«ß« t-^clellose ^d^üZe von einem OriZinsI 
in deliedizer k^i»rde. 

3. Ollginsie immer Wl««I«e vervenäksr. 

4. VkuckplHtte u«»I»nvß»d»e u. äi^er nlOMVl» 
esistrdecjnrttix. 

^ L ^c?/' 

Acktuna! iZvnitlssSsIsgsnkstt 

>Ve^en Obemakme eines linderen OesckZties VOi'» 

iCSTißG ick meine ^uteinZericktete kleine 

t^olltsrsi In ^sgrsd 
unter sekr xiinsti^e Leäins^unß^en. Zckriktlicke /^ntrZ?e 

sofort unter .<Zuie Lxlstenr' sn publicitas ä. ä., 

Z^sZred, OuncZuIieevs II. ,,»3« 

l^iterstur üker 6»s s«kw«-
tollialtisse >li^ilvvk»^^«r 

V«iv««in 
l)r. k litaiaoi, ?»si«: 
relcde k«k»a<Z!un? »viiRf»-
s««' IVI»y«n- unci 0»rm-
i«!clvn, i^xesm«, ttOrp«« 
un«I ^siusnIsictftiH in 6«tt 
^pilZ^lsrn kZsIpeUiei-s. ist. 
I^ouis, Lt. «to. in 
t'k»ris. ^Veker Vsn«e.ln*. 
^Ilx. ?o!i!rIinik >Vi^. Zitsc!. 
VVol->ieN!^cdr. 15. 
i.tl'. Os<sl' : tZeiik»n6-
Iua»< cles KK«um»tismu». 
Vcnec'in lst >n »Ilen ^P0' 

un6 Drstkerien «r-
I^!t6i»tur wil6 

kv^tenlci'? «n istisn Ir^telS'» 
?«»riton vi-f^st^en bei 

Oenersl^es^ot lur 8. t-i. 8.: 

Oosmoe^HSmia lc. 6. 
IL»g?«d,^Iics l^aökOL« 7/». 

w?vo 

/»?/>?c/sz-^s^-^/s^s/- /Vse/?s^/7?^/7S'6/7, 

/,? c/s<? i?t/jbs/?6,^s/? 

»«»r 

««!»> 

miß 

Wild 
Nche, Hasen, Fnsatlvn, Rebhilh« 
ner kauft ständiq jedes Quan­
tum zu bestem Preise K. ?lion. 
Wild- und Fischhnndlung, t^lav-
ni trg 3/2. 120ö» 

op/^l-o^KA?« coi^pKSS^KL 
«IK»I VI, 7»»os«!^va«»ie s 

» W 
o W 

« W 

» W 

« W 

» ̂  

» W 

o W 

» W 

v W 

> W 

» W 

o W 

l» W 

» W 

s> 
» ̂  
» W 

s> 
.„ s> 

» W 

» ̂  
LZ ^ 

Hl ^ 
» ̂  

v M 

« W 
« W 

« M 

a M 

K W 

« W 

» ̂  
lii 
v 
m 
o 

^>G»or 

„Slodu»" 

N?S4 

^ »!ii»Li»lii»liz«i»cz»rii»riioiiZ»i^ializ»iiZi«ii»lii»iil»lii»lii»liZ»ri!»ii!«ii»iiii>iiivrii»r^iiliZ»iil 

«̂ !!!!!I!!l!!!>I!!lI!!I!!!!I!!!I!!!!!!!!!l!!!!!!!!!!I!!!I!!!!!!!!!!!!!!I!!II!!I!I!!!!R!!l!!!l!!!!!!!!!!I!!!!!!!!!!!!!>!!!!!!lII!!!RI!!II!̂  

«aW«« 

illustrierte Preisliste ?<r. 4^ 

lcostenkrei t iivis 

2^e!xe mir Deine 8etlritt 

uv6 iel» saxv Vir. ver Da k!st! 

l)Ze8 ermüAlickt uns 6ie >VIsHen5cksft «ter Orspkolo^ie, kerstunA 
jn jeder sckvierixen l^etienslzixe. K»»t«nIv»G ATi»le»»»fK 
ttd«!« ^ladv. Ld«» ^utcunk^ u. proregse etc. 

Lenden Lle einIxe seilen eix^ener ttandsclirikt xenaue» (Zeizurts-
dstum und Oin 3V'— tür Lpesenverxütunx. 

»«. XsßliiHSUsr, v5Ssn, « 27, po»«ßs«>, 24. 

400/. »eixvk«!»!»« 
er/ielen Lle überull durck Lrieux^un^ von »merikaniscken 
prima örenndrlketten su8 ZZx^essiSnen, I^ol^elspSnen, I^olie, 
iorf, Kokleust)töller> etc. k^ür Lxisten^^iünclun^ 8elir xeeixinet. 
>i«sckinen und OroLkspit«! nlclit nöti^. f'sdrikstinnsreclite 
Verden sedr prei5vert st)xejzet>en. — /^nlrsZen von ersten 

l^ellelttsnten sind mit öeiscl^luL von 5 Din«r »n 
^ r. Skezc^lic. ckemikei'. ^«voe», r»«k«cko»iov«ie«! 

TU rlckten. — klielporto 3 l)in?ir. 
IISTV 

»«ktung» AeMungl 

? t e r 6 e ß l e i 5 c d  

In ct«? ^Iviselidsnk, IVIssarska ulie» S, de-

kommt MMN pkei^cietiviAek por kg 4 vin 

N94? «ufv»,., ssoklSnfIvi»ek p«r kg 6 vin aukw 

Äset iit IiltikM MlW'! 

tt 

0e»v»k» W««» 1V oesvska ulß«» 1V 

qrofzc Auswahl in Oi«r»e«- «»ö Kt«derhkkeo. Repara. 
turen billigst. Solide Preise. Es empsiehlt sich ßßkmt^k. 

Kcktung I k 

SonMag, 6en 7. kilovemder 1926 Im <2s»tksu5e 

.lum gv»clenenl.ü«en', Voctnlkov tiL4 (Lckmieclplaty 

grvner ^S§SNS<KMSU5 
k^ür ^ute ^eine unä fnscties l'sckeli^i-öier ist bestens 

ß^esor^t. I_Im ^aklreicken Lesuck bitten 

^ k» u. ^sdsn. 

G»n«t«g, A«« 7. Ni>ve«b<r alles iu die Goslilna zum 

Ulr hausgemachte Faschink^skripfen, Brat- uud Krainerwürsle ist bestenV 
gesorgt. Zum Ausschank gelaugt erstklassiger, alter und neuer silßer 

Wein. Die Musik liesorgt ein belielzteS Quartett. Verlängerte Lp^'lr. 
stunde. Um zalilreicheu Veiuch bittet die 

Lcküne VVvknun^ in ^aribor, deslekenä aus clre 

wimmern. Vorzimmer unc! ^ubel^ür. vvirä ^lex^en ed,en-

80lclie in I^jubljana 7u tsuscken x^esuckt. ^nträ^e 

unter ^^entrum 9" sn clie Verv^ltunx. 

Inserate haden 
w der.Marburger 
Zeitung den grvVten 

Erfolg. 

c. 7«. »«ev« 

6 I^lliput-

pkotoxrapdleri 

01n»r ZV — 

^ VSS9 

»«Z»MV0k 

(Zo8po5kA ullca 39 

ekkSIlttck In allen <Ze 

sckS'ten u. vtoserten 

I . U X  

^ Depo? 

»«okve«? ^e»5 » co.. i/̂ <z»ev 
l'eI.7-3A 5»Mßt« 51. lelegr. I^'orbeltis 

ttsuptviederlZsze wr die slow. 8teierm.irk 

vii.ico«oppc.ii/̂ lAv<)k 
sei.: 4-45 leiegr. 

IZevvalirt ctss Oevgn6 
Ibre» Kindes molliß^ 
um dessen?»rtes I^aut-

lze^vebe nickt ver­
letzen. ^Voliwgre 7iekt 
es t)ejm ^ascken ni.lit 

Zusammen. 

i.?vek l-iD.. 
Port Sunliiükt, 



^v'm 7. 1s>2<^. 

lüIüllllllllllllllllüilllllUuiuilltilülllW'H 

kkieuLißiZ ve« v/k-i.7seicKbz?«7Le» 

a^z.ki^vkki< u?: 

>4e5«ü!«!KLK WK»k 
e«i?le zi»»i«».>» k»a«a?usv/ckir»t«> il^e ku« 

o^!»o»qasen»«c»i -«» 

eq^aiso». veiKZMSXA uuck 2Z. ^ei.. 424 

z 

Kleinef Anzeiger. 
! 

»erscht«»»«» 

Landbesitzer! besten Aus-
t'Nisch n. UürlnSliirriöl bekommt 
mnn >!! der L^'lfabrik I. Hoch« 
müllei in Maril)or, bei der alten 
Brücke, Eildseite der Drau. (5s 
wird auch für P-irteicn x^eprefzt. 
(>;iltc. billige Äleie stets am La­
ger. 7540 

f^utt' .bausinkiimssost im Zen-
tnnn der !stndt an 1 bis 2 »^räu 
lcin l^illiii zu v<'rciel>en. Adr. Vw. 

N977 

Volftetmöbel 
ruhen. Ottomanen, DiwanS, 

ek>t' nisnINIuren. Vorhänge, 
Cchll-.s.zimmer billigst im Mdbel-
!,cius (5. Zclenka, W. oktobra 
ulim ?, 87l» 

Ctändiqe Arbeit und guten Ver. 
dienst erhalten jenr Hi^sarbei« 
ter und aualifizierte Arbeiter, 
welrs'i: 5)—MgM Tinar in ein 

Unternehmen einlc>icn. 
Da? l^eld wird mit Prc»^^ent 
verzinst. Anböte unter ^(^lück" 
an die Verw. 11W2 

Llampiglien S. Petan, Mari­
bor. qszenübe? Hauptbahnhof. 

1672 

Hle«»ltlSW' 

kisiis Koloiiig Ie?lill 
lnlliqe Familienhäuser erbaut d. 
^lredil- lind Bausicnosseuschaft 
„Mojmir". Persönliche Anmel­
dungen Gcnosscnschastskan',lel, 
Notvv-^ki trg -I. 1M)7 

E^nhetm und 
HeimftSlen! 

Mehrere Häuser in Stadt, Vil­
len Um^ebunsl, qroste Auswahl 
schöner Grundbcsiye, 4 Miil)len, 
1 Cäqe, 4 Gasthäuser, 5, Ge­
schäftshäuser auch UM'i^'bunci 
gilnstic^ verläuflich. Anfragen: 
„Marslan", Rolov^ki trg 4. 

12010 

^öbel 
sauft mail am billigsten bei E. 
Zetenka. !y. octobra ulica d. 

8717 

?2eckennäherin üs»e7ilimint elte 
Teci^'n z. Umarbeiten und ner-
sfrlitit neue zn b!llilisleu Preisen 
(5vet!iöna us. <'.'epe. N!>^, 

Phoioapparat. To;>pel''nastic^mat 

Im^'iverschllis;, erslklaisiii. neu, 
Toeu^ !.5i, ^'i:.,l.ndur6i» 

m.'sser -tS. tausche c^eqen ls>Xl5 
dt)l)pel>notlir. Äoicitläuder-

liiliinfnr, l^^or.^da^oc. Beltram, 
Travila ul. w/l' UiN.-) 

l'ziis/ierki'-^i'tiietzii 

werden lnslic^st imd rasch auS« 
flesiik)rt liei E. ;^?lenka. Mari-
bl'r. ?s). ortobra ul. k. 2719 

Adonnente» meiden auf y.lte 
^tost ft-nammen. ^leksand^V^'a 
ecsta 4,', I. ',20ü7 

Tnchtiqe .s>«msschneiderin emp-
fi-'HIt sich den geehrten Damen. 
Adr. i^ierw. 11884 

Möbel! 
aller Alt. modern, zu nied» 
risislen Dreisen, anch auf 
.'liaken. lind zu verkaufen b. 
/>ercer in drufl. Tischlerei u. 

Vetrinfska uli« 
ea ^ im Hof 1^12 

Han^nnherin empfiehlt sich den 
fleehrten Damen ins Haus. Adr. 
Verw. 12015 

Tienstvcrmi.tlunst I. c^sensak in 
Ptuj hat stets gute Dienst»lüke 
und sittteS Dienstpersonal in 
l^videuz. i2sX)1 

Möbellager 
nur eigener ?rzeu<,ung in soli-
dest r Ausführung von der ein-
fachsten bis zur feinsten Stilart. 
in der Prodvktioflenossenschast 
der ^U,k,leszneifter Maribor, nur 
l^rasskj I. Bestellungen auf 
säiutliche Tischlerarbeiten wer­
den tibernommen und fachmän­
nisch zu soliden Preisen au?ge. 
stchrt. güLtt 

litlllZtlffS ksllpls!?« 

Tezno, Melfe, 7r/a?<ka resta. — 
Ansr. ^Marstan", RotovSli trg 4. 

> 12008 

Realitäten» Besi^s. Wirtfchaft» 
Hau» odc? Wefchäft seder Art u. 
überall versauft, saust u. tauscht 

' man rasch und diskret durch den 
fast tO Jahre bestellenden han-
delsgerZchtlich protokollierten 
Allgemeiner Verkehrs - An.^eiger 
Wien, I. Weihburflgasfe 2<i. 
Weitestreichende Verbindungen 
im ^n« nnd Auslande Jede An 
frage w^rd sofort beantwortet. 
K'ostenlose Information durch ei« 
gene s^achbeamten. kkeine Proni« 

N7tt0 

EinfamUienhaus in Maribor 
oder näckste Unigebiing zu kau­
fen gesucht. Vermittler ausge­
schlossen. l^jcsl. direkte Augelutte 
unter „Barzahlung" an die Vw. 

NW.'t 

^ros^es (Vcschäftöhaus sehr vreis 
wert zn ln'rlausen. slorent, ?me. 
tanova ul. 48. 118.;4 

Tchöuer Besitz, Gasthaus nnt .'i 
Zimmern, Veranda nnd ^egel. 
bahn, grosse Wohnung. Sit^g.ir-
ten. (iieun'iiegarten. gros'e Stal­
lungen, zirka 1s1 Joch Wiesen u. 
Felder, sofort wegen vorg'schrit« 
tenen Alters der Besitzerin auf 
lnehrere Jahre zu verdachten. 
Anfragen Pobre'/je bei Maril'or, 
Zrkovska cesta 45. 11873 

l^eschästshaus neben Kirche und 
Schule, Wirtschaftsgebäude und 
etwas (^rund unter sehr gilnsti. 
ffen Bedingugen zu verkaufen. 
Antr. unter „Geschäftshaus" au 
die Verw. 11941 

Besift, 11 Joch Grund, 5i Minu­
ten vom .s>auptbahuhof, an der 
Neichsstras^e, mit schönen Bau. 
Plätvn, ist zu verkaufen. — I. 
Marx. Lireevina. N0K8 

Prima !?andwirtschaft^28 Joch, 
schönes ^xrreuhaus, parkettiert, 
Terassen, Wirlschaftsgebäude teil 
lueise neu, wird mit ganzer Ern­
te sofort verkauft. Äufr. Emilie 
Ltartin, Zg. Polskava bei Pra-
gersko. 

Hans lnit Gemischtwareng>chäst 
u. Ausschank, Versehrssträs;e, we 
gen jtrankheit zu verlaufen oder 
zu verpachten. Unter "Tm'ilni-
ca" an die Venn. 11918 

Gasthaus auf Nechuung oder zu 
pachten gesucht. Uuier „Gast, 
hmis^n die Verw. i2(W 

fen. Anfr. Verw. 120W 
Einsti^ckiaes renovierte? Haus, 
steuerfrei, mit Holzlage und Gar 
ten, Mitte der Stadt Maribor, 
mit liifortiger Uebersiedluiig zu 
verk^'^en. Ansr. Veno. 12018 

Grohe Auswahl hat I 
RealitätenbUro Rapid. Maribor, 

Gosposta 28. ^ 
Herrschastsvillen in verschiedener^ 

Preislage. ^ 
Mehrere (>ieschäftghäuscr auf sre-, 

auenten kl^'insteüi 
Pltis, Tin., 2sli>-0>>0 
Tin. aiiflv. 

Besitzungen. Schlösser von 20— 
Diu. 

Gasthciuser, Groislercieil, 2!<ol. 
kerei usw. !.^astcnnuto. 120^lZ 

ZloeistöckigeS ncueS Hans, steuer« 
frei, mit Wirtschaftsgeliäude u. 

2 Gärlcu, in schöner i>.'age, 15 
Min. von Maribor, mit sofrtigcr 
Uel>ersicdlung billig zu vcrkau-

ttemischtwarengeschäft od. Greis-
lerei zu pachten gesucht. Unter 
„Gcs6)äft" an die Verw. 12023 

Verkauf oder Pacht durch Reo-
litätenbiiro „Rapid", Maribar. 
Lchöne LandviLa bei Mlnibor, 

möbliert, niodern, samt 6 I. 
Grund, isMW Din. 

3 ttanzleiräume, 1 grost. Schlaf» 
zinimer für ruhig. Ehepaar. 

Geschäftshaus fsir gros?. Unler-
nehmen 15)0,^90 Dinar. 

Gutes Lastcnauto billig. 
11l)51 

2 Violinen, 1 Marmorplatte, 
Gasthoftische, 1 Fahrrad, 1 Üo-
pierpresse, div. Damenlleider u.! 
Schuhe zu verkaufen. Adr. ^<..0. 

^lilsoscu, gut erhalten, zu verkau 
fen. Pob'.e/.je 2('. 11071)^ 

Pferd schiuicr ^uchs, wird ver-> 
kauft. Zu besichtigen tüglich 
nach>ni!tag^ Villa Vabic, i^aj^ 
teröberg 11i)87 

I» lunts«« sesuchl 

Kaufe gut erhaltene Mlirmor» 
tische mit Eisengestell. Antrage 
unter „Marmortische 8" an die 
Berw. 11854 

Briefmarken jeder Art. auch die 
eiufaäjsten CHS, bei grösierer 
Menge. Maribor, GregorLiöeva 
ulica l<^, Part. 11W!) 

Klavier oder Pianino wird ge­
kauft. Anträge mit Preis und 
Firma unter „Fr. (ziöek, Sliv-
nica bei Manbor. 11920 

Kaufe altes Gold. Silber und 
falsche Gebisse. M. ^lger. Iu-
weller. Maribor. 

Gute slaspel zu kaufen gesucht. 
Adressen bitte in der Verw. zu 
hinterlegen unter „^taspe. . 

120')'> 

Birken-. Eschen. Linden.,Fichten 
riuldholz laufe jede Men«i<?. An­
träge unter „Rundholz" an die 
Veno. 119^1 

Iu verkaufen 

k«5t » Sa55er 
von vin 1.800'-- »uk»Slt8 aul 

24 »^ono»»r»tvn 

8ovie unentxeltliclier Ltlcliunter-
dei Sen«r«lv«kttewn, 

Usssr 
»«vklboi'.Soipolk-Zo/I 

Harzer Kanarien, gute Minger, 
zu haben bei M. Lal), Vetnnjska 
ul. 7 im Geschäft. 11997 

Billig zu verkaufeu ein Tisch, 
^Ittchentrodenz, ein Waschlasten 
mit Spiegel, ein Damenmantel. 
Anfr. j^lo'ro^eeva ul. 2, Hofge­
bäude, 1. St., Till 9 11992 

Sligespän^Fttllofen ist preiswert 
zu verkaufen. ASkerkeva ul. 9, 
Part. 11959 

Sportmäntel für stärkere Frauen 
05)0 Din. Modesalon Sodna uli­
ca 14/3. 11972 

Fertige Tanzkleider für junge 
Mädchen. Modesalon Sodna uli­
ca U/3. N974 

Neines Bett, Nachtkasten mit 
Marmorplatte lu jtNeiderkasten 
sehr preiswert zu verkaufen. — 
Cesta na Bcezje 8, Tür 2, Po. 

11W9 

l^llr llie lZesLliStizmlt!^ 

(ZeseksÄfts>^sIt 

Gosposka ulica, Geschäfte teils 
mit Wohnung, anch Umgebung, 
Geschäft'Zirkale, Gasthäuser, Ver­
lauf und Verpachtung,^ grolje 
Pcagl^ine lmhe B^.'huhof, ^tanz-
leieü. V^'riuiete? und Verkäufc'r 
von G.'schäflslo^alen und i^än' 
fern auch kostenlose Ausnahme b. 
„Marstall", Notov.^ki trg 4. 

1̂ >011 

Einfach möbliertes Zimmer in 
Bahnhofnähe sofort zil vermie-! 
ten. Adr. Verw. IIL^ü 

Ein sehr schönes, elegantes, rei­
nes. warmes Zimmer snr 2 Per­
sonen ab l.'). November zu ver­
mieten. Adr. Verw. 11838 

Mi)bl. Zimmer sofort zu ver­
mieten, ev. auch mit Verpfle­
gung. Gosposka ul. 50, Parterre, 
Tür 1. 11832 

2 schöne leere Zimmer ab 15. 
November zu vermieten. Betnnv 
ika cesta 29, MaNl). 1i930 

Separiertes Zimmer, elektrisches 
Licl)t, nen möbliert, Zentrum d. 
Ctadt, sofort zu vermieten. — 
Adr. Veno. 12047 

Schön möbl. Zimmer, isepariert. 
ab 15. November zu vermieten. 
Tattenbachova ul. 18/2, Tür 11-

12041 

Ein Fräulein wird anfs Bett 
genolnmen. Adr. Verw. 11998 

Zimmer mit fepar. Eingang zu 
vermieten. Koieskega ul. 4. 

11991 

fMIHÜVkl! 
5ivkia ä» oUilcopp 

kiul Lsos 

10 »4ol!Hsttrsten 
bei (Zenerslvertretuns 

Loipotkö 20/l 

Waldpflanzen, Fichten, Föhren 
in bester Qualität. Gut Nadvan 
je, P. Maribor. 11W0 

Verschiedene Gegenst.nde lnid 
.^tinderspielzeug zu verkaufen. 
Stolna ul. 1/2. 11880 

Tchone, geschnitzte Möbel, Schlaf 
zimmer, sind wegen Platnnan« 
gels zu verkailfen. Adr. Verw. 

11891 

Lffiziersmantcl. Nock, Reithosen 
und >siandschnhe, Mädchenman­
tel, Iagdwasfen. Nepelieroistole 
und Gartengeräte zu verkaufen. 
Ansr. Verw. 11922 

Staubfauqe . Apparat Marke 
„Electro-Lur". neu, preiswert z. 
verkaufen. Anfr. Slolna ul. 5. 

11W 

Weis;« Schafwolle für Decken u. 
Matratzen billigst. LoZka ul. 18. 

11939 

Eleganler 

Herren G adtpekz 

mit echtein Sealkragen, nnge-
trageu. Preiswert zu verkaufen. 
Änsc. Vcrui. 1197U 

Wcqcn Abreise! Vrillantring. 
gros;. Varcckgoldkonsolspiegel, 
ital. Meisterlaute, Sealpelz-Ta. 
menmantel, echte Perlenschnur, 2 
altertümliclie Bilder, Herren­
stiefel und Cchuhe 43, Herrenan­
zug, Nähmaschine. Opernglas 
wegen Räumnug d^r Wohnllng. 
^tej^arjevn ul. 28, Part. (Melje) 

1191l'. 

Gut erhaltenes Kinderbett ist 
zu verlaufen. Adresse: Evelliöna 
ul. 29/2, Tür «. 11913 

Billig zu verkaufen eine eiserne 
Handkasse» eisernes Bett, Win­
terrock, 2 ncne Herrenanzüge. 
Llacjauerjeva nl. l7'1, links. 

1202.') 

Schöner Biiroschreibtisch, Nus,-
holz, preiswert zu verkaufen. — 
Adr. Verw. 12034 

Frauen- nnd Mädchcnkleidcr, 
schuhe. .Hüte, fast lnig.tragen, 
zu verkansen. Adr. Verw. 120Z3 

Grosses leeres Zimmer an ver. 
kehrsreichem Platz zu vermieten. 
Anträge nnter „Verkehrsreich., 
an die Verw. 119t',4 

Nette Bettburschen lverden anf-
genommen. Slovenska ul. 10 im 
Hofgebäude. 11980 

Besitz, 11 Joch Grnnd, 15 Min. 
vom .Hauptbalmhof, zu verpach­
ten. Anfr. I. Mari, KriZevina. 

l1907^^^ 

Zwei ruhige und anständige 
Bettgcher werdeu aufgeuoinnien. 
Eisenbahner bevorzugt. Anfrag. 
Gosposla ul. 50 im .Hofe. 11975 

A» mtelzn s«IÄcht 

Kokmlos 
vrrmi^ten Sie Freiwohnungen, 
Ziinuier ^Icerc, is»^blierte, auch 
inlt K'ücheubenützung), Lokale, 
sonst nnansgenützte Mnme. Gro­
sse Auswahl zahluiigsfäl)iger 
Mieter bei „Marstan'', Notov.^ki 
trg 4. 12909 

Ein älterer Profcffiznift sucht 
reines Bett oder Kabinett zu 
zweit bei linderloser Partei Nä. 
he Bahnhos. Anträge unt. „Pro­
sessionist" an die Verw. 11957 

Schiine Belolinung demjenigen, 
der mir in de" näheren oder 
weiteren Umgebung Mariliors 
ein c>der zwei einsache Zimmer 
besorgt. Möchte auch Garten od. 
kleines Feld mieten. Unter 
„Pensionist" an die Verw. 

11088 

Besserer Herr sucht möblierteß 
Zimmer bei a5einslehender jün­
gerer Dame. Unter „Solid 10^ 
an die Verw. 11824 

Ruhiges Ehepaar sncbt per so« 
sort Zimmer und Küche oder 
Sparherdzimmer nrit elektrisck). 
Licht ohne Wohnungsamt. Antr. 
unter „Ruhig 1920" an die Vu». 

11882 

Möbliertes Zimmer zn miten 
gesucht. Anträge an die Venval-
tung unter „Nr. 100"^ 1202? 

Suche pei: sofort ein kleines Zim 
mer od<'r Kabinett nnr zum 
Scs)lafen in der TrZa.i<ka cesta. 
Zuschriften an Baumann, Sliv. 
nica bei Maribor. 11994 

Aelteres, ruhiges Ehepaar ohne 
Äinder sucht eine Wohnung mit 
2 Zimmern und !^ücli<', auch alZ 
Aftermieter. Näheres aus Go» 
sälligkeit bei Pelikan, Gosposka 
ulica 25. Ii 903 

Einfaches Zimmer ev. mit Kost 
l»ei alleinstehender Wittv« von 
H?rrn ges'.lcht. Unter „Einf.ich" 
au die Verw. N973 

Möbliertes, sonniges, gros;. Zim­
mer mit elektr. Licht an 2 Per­
sonen mit ^tost oder auch mit 
^tücheilbenützung zu vermieten. 
Ienkova ul. 5/1. 11983 

Schöne Wohnung, 3 Zimnu'r u. 
^tüche samt Zubehör wird gegen 
Abkanf der Möbel verniietet. 
Anfr. Verw. 11985 

Schönes, founiges. möbl. Zim. 
mer au zwei solide Herren zu 
veriniueii. Tattenbachova l,lica 
Uv2. 12l)37 

Schönes möbliertes Zimmer in 
Bahnhofiiähe ab 15. d. zu ver­
mieten. Adr. Verw. 12010 

Io vermieten 

«SSSMBMNNGSV» 

Ein gassenseitiges Zimmer, nett 
möbliert, ist an ein Fränlein zn 
vermieten. Glavni trg 2/2. 

^ll84I 

Zimmer zu vermiet^u'^Äleksan-
drova cesta 57. Tür 3. 119^2 

Grosses, schön niöbl. Zimmer m. 
sep. Eiugana, elektr. Licht ab 1. 
Dezenwer zu vermieten. Aiisrag. 
Verw. 12017 

Möbl. Zimmer sa?nt Verpfleg, 
nur an besseren Herrn zu ver-
ulleten. jtoro^i^eva ul. 2^1. 

. 12l)12 

Weis; ulöbl. Zimmer, rein, mit 
2 Betten, elektr. Licht, ist zli ver­
mieten. Adr. Verw. 12003 

Schölleö möbl. Zimmer, elektri 
sches Licht, zu verniieten. Sodna 
ulica 10/5. Zu besichtigen nich. 
mittags. 12031 

Mölrk. Zimmer, streng separiert, 
sogleich l'eziehbar, zu veruiiet.u. 

ul. ti. 12030 

Stellengesuch» 

Anfängerin mit Kenntnis der 
slowenischen nnd deutschen Spra 
che, Stenographie uud Maschin-
schreiben sowie Vuchsührung 
sucht Stelle. Anträge unter 
„Strebsain" an die Verw. 

11818 

Haushälterin, intelligente, um­
sichtige Frau, sucht eutsprechen-
den Posten. Gest. Anträge unter 
„Tüchtig" an die Verw. 11814 

Tüchtige männliche Kanzleikraft, 
bilanzsähig, versiert in allen üb­
rigen Büroarbeiten, sucht ab ü 
Uhr nachmittags geeignete An-
st^'llug. Offerte zu richten unter 
„Bilauzfähig" an die Verw. 

11948 

üuhmeier, verheiratet, beide gu. 
te Melker, fucheu driugeud Po-
steu. Zuschrisleu erbeten an Iok». 
.'^avc, St. Ian2, Post MeZa ob 
Dravi. 12052 

Intelligentes Fräulein, der slo« 
N'enlschen und deutschen Spraclx 
in Wort u!ld Schrift mächtig, 
mit Iahreszugnifseu, wüilscl)! 
vie jetzige Stelle als Verkäus^^riit 
oder als Kassieriu zu wechseln. 
Anträge erbeieu uuter „S. M. 
E." au die Verw. 119<'>l) 

Al^s .Hau!Zl)älterin oder einsacke 
^töchin sucht intelligente, umsicti-
tige Frau bei kleiner Famili« 
eiltspreck'.nden Pcsten. Geht auch 
auou.ärts. ?',nträge unt. „Tüch­
tig" an die Veno. 
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12043 
ESZpoZXa VS-SLi^ 2Z. 

Alelner Anzelger (Forlsehung). 

LieSer.gesUche. 

Vesser? Person sucht SteNe .^u ei. 
n?m 5:iiid, kann Weis^mhen n. 
schön ?^'üsche cinsstückein, l^eht 
au^.") ?/.l eiul'r T.imc. ^ohn Ne-

Zuschristen erbc^eu nnt. 
„Vertranenspcrsc'n" an die Vw. 

Ui)W 

Pcisc!?t2 fluchin 'uckt CteNo nc-
den Stnbcnmädchen, g?ht 'Aich 
als Aushilfe, cost.i 
Dachwrhi'.'lng. 

Nette VsMttscrin sucht St^'Ile. 
Zttschriflcu unt. „Aemi'ckit-

wareuhandlunq" nu die Venu. 
NW) 

.'i^j^ihrige szcschied. Arau, br'.we 
Wirtschafterin, wünscht bei cil-
leiustel)endem Herrn unter^^ukom 
men. Antrül'si' unter „Wirischnf-
tcrin" NN die i^^erw. 1^014 

Deutsches MädÄicn ?nit Niih. 
keuntuisseu sucht Stelle zu iäin.-
dern. Splnvarska ul. 7, Else Les-
jaf. 120.;2 

Hf/en« Kttlle« 

DjMSHWWSTPMj^z 

Auslage - Arrangeur, Delikutes-
send rauche, uud eiil Lehrmiid-
ehen aus besserer ^anülie wer-
deli ausgeuonnnen. Anträge unt-
„Delikatessen" an die Veriv. 

IWM 

EisenhnUdler, gnter, verläsilicher 
Verkäufer, i.iit siitter Enips.l)-
lnug, findet auiieuehulen Posten. 
Offerte nitter „Berläfzlich a. 
die Lerw. 

Chauffeur mit qediegener Bra-> 
lis, wouwgiich gelernter?)cecha-
uiker, für Last- und Lnrnsauto 
aesucht. Nur vollkommen facki-
tüchtiqe, streuc^ al>srinente Be-
werl'er mögen sich schriftlich uN. 
ter genauer Anqabe der lnölieri-
gen Tätigkeit an die Firma Hut--
ter u. ClSbacher in Ptuj anbie­
ten. 1205).'^ 

Siildokontistin, flotte Maschin-
schreilierin, mit Kenntnis der 
deutschen Steno<irapliie wird so­
fort aufgcuonlmeu. Ausführliche 
Offerte ' an die Firma Ainko 
^arman, Zngre!', Vlaiika ul. l'O. 

'1200^ 

Privat ' Kltndenvertreter für 
Slowenien znni Vertriebe eines 
elektrotechn^ Apparates, der in 
jedem Geschäft und bürgerlichen 
Haushalt eine Notweildi^ikeit ift-
gesucht. Monatlicher Reinver-
dieust über Dinar. Reprä. 
sentationsfül)igo .Herren ul. klei­
ner siailtion melden sich unter 
.»Provision" in der Berw. 

Brauche Wirtschafterin sofort, 
bis '1s) Jahre alt. Bin alleinste­
hend. Annieldnug beim Dieuft-
mann Nc. 5. Skerbot. IIDi'iZ 

Tüll)tiger Feuerbnrfch wird anf-
aenonnnen bei Fran,^ i^lvarc, 
^chulieduieiftcr, (5'iufpielerjeva 
ul. Maribor. 

Gesucht wird Vcdiencrin, die gut 
bürgerlich kochen uud bügeln 
kauu. Adr. Verw. 

GeschäftskneÄit mit guter Emp­
fehlung, ledig, ehrlich und an­
ständig, findet dauernden Poften 
Offerte unter „Verläf^lich a. 
die Verw. 11W6 

Intelligentes Lehrmädchen wird 
aufgenomnieu. Modesalon Cod-
naul^^Z. 11073 

Eine Dame auf schönem Besitz 
NM Lande sucht reinliches MA»-
chcn oder ?^rau, die für sie kocht 
und bügelt, gegeu Kost und 
Quartier. Näheres unter „Ver. 
läßlich 4^" in der Verw. 11812 

Gute, perfekte Hausschneidcrin, 
die anch Weifuväsche und .<io^-
feltion gut versteht, sofort ge­
sucht. Unter „Perfekt l-W" an 
die Verw. I2l^()<Z 

Ehrliches, braveS Herdmädchen 
wild aufgenommcu. Auzufrügen 
Hotel Halbwidl. l2l)23 

Platzvertretor für Maribor^ Ptnj 
uud Celje gesucht. Aufr. Mlin-
ska ul. 2.?. ' 11!)03 

Deutsches »^'käusein, intelligent, 
sung, erflihren in Kinderer^^io. 
hung, wird zu einem dreijährig. 
Mäderl per 1.^. d. M. gesilcht. 
Offerte mit Bild und Gehalts­
ausprüchen an Frau Lily Berke.^. 
Zagreb, Trg Nr. ^/a. 1200(1 

Worrefpmünnz 

Heirat wünschen viele vermö 
geude Damen, reiche Auslän^.e 
rinnen, Realitäten, Einheira:^ 
.?)erren, auch ohne Vermögen. 
Auskunft sofort. isW Dankschrei 
ben. Stnbrey, Berlin, l?tolpi-
schestr. 8118 . 

„Seriös" wird gebeten, Brief zu^ 6sg^/'/?/7c/6/ 
behelien. 12044 s 

Gutsituierter Pensionist wünscht 
eine allcinstehcnde geuiiitlich -
Dame mit etwas Geld, die an 
tiu unmöbliertes Zimnier besil 
zwecks geuleinschaftlichen .Har 
Haltes kennen zu lernen. Un!> 
„Solid s».')" au die Verw. 11'.^' 

Jenes Fräulein, welches in d 
Venv>il!uug dies. Blattes Osf>.'. 
te unter „Rekord" hinterlegt' 
wird ersucht, daselbst ihre Adres­
se neuerdiugS bekauutzugeben n. 
zwar bis Samstag vormittags. 

12s)04 

xexea WanäernZere,! 
kZruckbSncZer, Ournmlsti-ümpke, läealbmclen 
l(rsmpfs6ern, Krücken. unä Lenl^kuLemIä^en. 
QsrscZeliZiter, ttirsckleäsrdosen. ^11« psotkesen unä 
k mästen er^euFt n»(.'k Är:^tticden Vvr^cdnkten billigst 
k-rsnc pollZOlöek, vsnclaxlst, 8pe?ia1?e5cliskt mit 

NanäsckuZien u. Ltrümplen, ^iarjbor, Slovenska 7 

sa i?« vo».»iL 

5V. pL?e« V »av. ooc«»« 
liefert?u Zuszersten?lei8en: nyz? 

k^elienflarlceNen in .illen Dimensionen uncl k<lzis5en. 
?lelitsn>isl»«o!l<i tiir ki!ielf>cicliunx^ u »Ile.inliesen pack?weel<e^ 
Zcdiskdoclendsettkr mit^iut u. t'ecjer. ^usl^e5tellunx Kisten 
in Allen (.^r^izsen u. /^u5iülisun?en. k! x^ene 'sroekonani^^e, 
.ille ^V?,sen piimi? troe'-en Ksuken: Liciienttiezen, !5uc!,en-
iriesen I^iclienrunc1-u. 8cluiitt!wl?, f'iciitcu-u. 'l'^nneniuacllio^l! 

Ltskt die.Rllliiirgtt Niiilll'! 

4^09 lum Vgr^aus^en! 
Kr»to» unÄ grSÄs» 

ZpLZiÄ!-8c!i»zttmNZtsr°/^tL!!er 

Haribor, AlellssaiZrovs oszw 19, l. Ltooli. 

PsltsniG, ^srltsn UNÄ! 
illr 2N5 unvl elle Ztssten; 44A 

l^selierol^sn kder l^ik^oclanssen un'^l im In»- un6 >^n?l!»ri6vZ^ 
'I'öcl^nlkzelie l^utaed'sn tiksi- k'atvrit-k^'is^llU^kLits- u. 
ll'ests^eUun^santrü?«, Vo,selili^i?v'lül' ll-un^.-l^' a. k'a!!>riksmvrt^en eio! 

kesoisssn äie keeidetsil i^acIlvsr^tAuclisserl j 

?ivi1. vn6 InpAnieur VSurnsl. Okssdkiui-st !. nn-I 
^lsseliinen-Iuxenieui' Or. teekn. K. bölim, l^exieranssslst i. 

Nsridor. 5tt3. VstrlnZZks uSics Z0^ 

WZs cSs« vsmS 

luViss^cllieks priscks E 

Kt l5» «Isr Wue»T«Si Zsels? vams,»,?« w?sn«illckv l?i^iscke dkz In» KNsr ru v?ü,?iisn. vwz Q?rEZ«kt 
«ZZs Kmorlks?»«?,!» un«I 6ie ?r»nrü»i>, «turck liSrpvi'ltuNur un«I vsklei«tun», iHSUfliZLLkSZek cßurek 
vszekukuns. 

/is I,sS erksnnt, ÄsS sw "utgspttegtsr ?uk ÄI« S-'uneZksÄlnNung Äss WoA^ßzzZNri-Äsns ist. 
Au? Äsr Ztrske im Wintv? — ru >isu5s, im Suresux un«! dos äsr 

/»sttkekuks — «jss ist ikra l^osung. 

trsgst lu »suz« o«>S5 Im Ssrus« Lsmt» 
U^WllZV«», ocisr I.s»ting5ekuks. 0«r Ztvkksckuk Illk 
tet «len ?uk. srkLIt ikn «srm unÄ »roclesn. Vsrzvlde I»t gs» 
sckmsieliv unct bequem, verklnclvrt «tis k^UÄskeit, erlsdck» 
Lert «>i« ArdeN. 

vir «mpkskisn un5sr 
444S SU» >e 5emS 4Z4S eu5 la ^estlng 

0!N 99 ̂  oin 99 ̂  
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«esoe»« 5ie ii»ek?eu<Z7 5c»<. v»s vicsc ov^uiü? oic » 

ve57e 157. — veai./»»ise»< sie ovkk/^i.l> »lua ko»^u5 suno». ^ 

» 

krsnz! 5«»w'5 Xlautswln 

isnt/ernt ^cttins^auA^o» '§o/zvi's7s/2 uQc? Iis/'ks 

ss.dm65^/057 so-d/Lsll unci o/zos Os/sÄr^ ZS<I17'^ 

A^r^tliOR» «r»HZ»Lr»KAl«rAl 

?lls^.'s'en !n )^pe,tsie!<'«N7 veo»'»'sen "miH' erfeMs?T?s'61ÜMÄi. 

^2g<!l U.öpOsi! 

vez.1. 
»lakKk»! 

Wasssr^lekt« Strspsr Sekuko ir; soli» 

6a»t«i' /^usfllki'ung. Ltul^ii^n. OsmÄ-

»ekvn, Strumpf«, ttsncjsel^uk«. V/oU-

>I wAekv, ?kvrmo«>^i»»ekan i» 22 vin. 

, Zlsvko öemetiöMsridor 
^ ^ls!<vsnclfovs essia 23 liö63 

^lv<j«rlagv von t(/!^I?O-5ekukviH zeu Oflg.-k^rvi»vn' 

S/^S/?// //7/S/c7 

?-
U— 

SZ 

XoKUSIL^k^lCk-l^ 

w/^ei-isi'uc:»-i^ 

lVios^l.ST'Of^ss^ 

QKöSSie 

^Änte! ZOO Oin 
Kostüm 300 . 

Kleicler 200—250 ^ 
lZlusen 80—100 . 
Lckossen 100 ^ 

iinäen sie im Lslon 

A r m d r u z t e r  
«r»U» P«»?» «ra 1 

1lLt4 

WI88 
pUDixva». 

»lU« »II 

I. pe7LI.dI 

u»iv 
VP?«lL« 

»«a«ivok 

<z05p05ica s 
(VUI»q »«s»UP?PI^<^7»> ^ 

..co»«i»»^emai." -
5c«keis»«a5c«>d^e»  ̂
Äst NSU. V^SKSll ^llNStißSN ^lNtSU80kS8 dUlIg 

adicußsdsn. (Zsnsk'slvsNk'stunA cls»' scliwsöi-

selisn Lokk'sidmase^lkis .,1-!^!.^)^''. 

a»I?. kuo. >.eLA? s es., ̂ aridor 

r«l«pkoa^oo 7 7«I«p»»on10 

-^SSÄSSiSSSSl-^ 

/f. 

<L5S O<C>IAHIVU^IAÄl^ 

^ L n i ^ r s a i s o i A  

sowie für U 6 I »  

»illtolo-SsKksnIt« 
veröen >veß^en l?k>umm3nxel kolß^ende ^rtll<e1 ß^Zn^!il.k 

susverkkiuft ID^A^^GG ̂ ^ussctiuke 
u. xewäkl-e Ky «^NlWWUU füi- t^erren, 
Osinen urisl Kincles in k^il? uncZ I^eäer, Kslivv^tten, 

p/eiken, ^ndsk- uncl ^i^aretten6osen, ^ixsrettenspit^e, 
örickp^piel- sowie Lpiel^vssen. Leicltgscken, I^esren-

nnc! l)gmenelli'8, Oamenksnclwscken us>v. usv. 

^oslp Nlillsni:, ülandor. (»lavvi trzs 17 

H/^//s »VS^-Q^S/? ^////ASZ, 

/'ssc?/? s/'s^/^^/sss/A^ 

- tKs/ss 

/!//s/'/öO^, ^/c?//7S ^//cs /V/'. 6. 

sm/)//s^//s/c^ s//s Z/s/'/'S/?' t/. 

mtt? 

S» vkaKiek 
S? 

vsuerdrsn6vfen 

functe un(^ vlerkLntlze 

von clen einkgcli5ten »ctivsr^en 

dl5 z^u äen elex»nte5!en emsllllu-
ten ^uzlüksungea. 

SeoK» Ku»R?»I»I »II voktchU» 
k«»»«« peGlSON. 

?«d?»l»l>s>k NN» 

lelllttllillilinli 
«I.«». 

Ver!«nx«n8te kostenlose 
Prospekte un6 0tterte. 

WWW 

vi»ß«»«i 5k».ek ^ 

IUVei.>e«, voi.» Uk«0 5>^»U«A«»KI?I» 

I^MKIvo«, 00LP05icK IS 

»mpflsklt sein rsickkaltlßs» I-«g«i' von t>Iouk«it«n 
QOUV. und L«I.Sei?WXk?el^ «o,»!« »uo», 

<Zk?^V!^k?Ut^^Q^k^ «af6»n ln »iAsn»? «oknvll, 
un6 billlLst -u-esfotii-t. V0!^ 201.0 und SlI.öL»? 

»u kokem 1'sxsvkui'». «nt. 

xvLsnSvnommon, »eknolt und »olid»,t «u»L!«kakft. 9030 

8pe7?sIverkstStte kürvsmen- unä tterren« 
vAscde. l^ocZeme t1ssic1»rdstiien I 1Z51<) 

W ilMlIM 

»^<z. vu»«peki 
VomHnen V!k«lctot in k. 

iiamoo«. »«MV «2 

übernimmt suk Orurid ^lsi>lnun!?en I^euveitsssunx^ unä 
l?cvi5ic)n von Ihorst-unä I.incjvviitscliAllliclien kettiebzeinricdtuiix^en 

unä perioclisclie 1n5pelitlonen, I^eclmunxirevis onen-
QulzciUen unc! laciiliLUe I<iit>c!tittx<: »llor ^rt. leckmisclie Odes. 
leitun^ c!es ^jlt8cli.ifl5küluunx^. !'or5tlicller kesitzer im 8'nne äes 
l^orstLesel^es, «ovie Vermesguri^LN jeäer ^>t. Ltr»85en. 

tlSLsielunALN etc. llüLz 

U/ss/6/7. /^c/Z/ot^sz-s. 6s/77//l//'s/7. U/c)//s//-^',7?/)/is. //s^c/sc/?l//7s. T/z'/^c?/-t/. lVo//ivssc/7s. l/^o//s s/c. I 

^ xrüLter ^uswalil dei ,15^ 

5»«vil0 ökkxmc, A>.eilm»«v«ovÄ «zrs zz 
/V/SÄS/>SAS >^o/? 

«G I>» W »»>Mi» > d « «i > j ? « r, J»»r«alV. ^ gllr d«» Heroutgiber u»d d«« Druck «rantwDtUich! Diretl«, T , a »I « De t « l ». 

v<td« »»h«haft i» INarib»», 


